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Erscheinungstermine:

Sonderimpfaktion in Velburg 

Im Rahmen des Wochenmarktes in Velburg 
bietet das mobile Team des Impfzentrums 

Neumarkt eine Sonderimpfaktion an 

Samstag den 11.09.2021
von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr

im Neuhaussaal statt 

Eine Terminvereinbarung vorab ist NICHT erforderlich. 

Verimpft werden die Impfstoffe von BioNTech/Pfizer und 
Johnson&Johnson

Auch Zweitimpfungen mit BioNTeck/Pfizer sind möglich, wenn der 
Impfabstand zur Erstimpfung 3 bis 6 Wochen beträgt. 

Mitzubringen sind ein amtlicher Lichtbildausweis und wenn 
vorhanden der Impfpass. Digitale Imfpnachweise werden vor Ort 
erstellt. 

Fragen vorab gerne an das  
Impfzentrum Neumarkt,  
Tel: 09181 5330060 
oder per Mail: impfzentrum@klinikum.neumarkt.de
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Verimpft werden die Impfstoffe von BioNTech/Pfizer und 
Johnson&Johnson

Auch Zweitimpfungen mit BioNTeck/Pfizer sind möglich, wenn der 
Impfabstand zur Erstimpfung 3 bis 6 Wochen beträgt. 

Mitzubringen sind ein amtlicher Lichtbildausweis und wenn 
vorhanden der Impfpass. Digitale Imfpnachweise werden vor Ort 
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Impfzentrum Neumarkt,  
Tel: 09181 5330060 
oder per Mail: impfzentrum@klinikum.neumarkt.de

032901 14.05.2021 

STELLENANZEIGE

Die Stadt Velburg sucht ab sofort für die Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste 

ERZIEHER (M/W/D) 
oder
PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT FÜR KINDERTAGESEINRICHTUNGEN (M/W/D) 
oder
KINDERPFLEGER (M/W/D)

in Teil- oder Vollzeit. 

SIE BRINGEN MIT:  
// Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte 

pädagogische Ausbildung 
// Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern  
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten  
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft  

WIR BIETEN IHNEN:  
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit  
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen  
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung  

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg Integrativtagesstätte 
Personalamt Velburger Rappelkiste 
Fr. Panzer Fr. Donauer 
Telefon: 09182 9302-23 Telefon:  09182 909777 
E-Mail: panzer@velburg.de E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 15.11.2021an die
Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste, Kolpingstraße 19, 92355 Velburg. 

Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung 
personenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen 
gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der Herbst ist da. Man spürt es überall. Die Blätter der Bäume färben sich langsam von 
Grün in Gelb oder in leuchtendes Rot und auch die Tage werden immer kürzer und man 
macht es sich abends Zuhause gemütlich. 
Unsere Abc-Schützen und auch die neuen Krippen-/Kindergartenkinder sind seit ein paar 
Wochen nun in den sogenannten Ernst des Lebens gestartet. Wir als Kommune nehmen 
hier unsere Aufgabe sehr ernst und investieren kräftig in die Gebäude, Infrastruktur und 
natürlich auch ins Personal. Auch haben sich neue Elternbeiräte formiert und ihre Arbeit 
aufgenommen. Vielen Dank an alle neuen Beiräte und natürlich ein großes Vergelt´s 
Gott an alle ehemaligen Eltern, die sich hier eingesetzt und engagiert haben – gerade in 
diesen Zeiten eine nicht einfache Aufgabe. 
Mitte September ist auch, trotz des doch äußerst durchwachsenen Sommerwetters, eine 
erfolgreiche Badesaison 2021 zu Ende gegangen. Mein Dank gilt hier allen Mitwirkenden, 
den Bademeistern, der Velburger Wasserwacht, Bauhof, Verwaltung und auch unserem 
Kioskpächter. Für alle Beteiligten waren die letzten Jahre besonders fordernd und alles andere als einfach.
Unsere Vereine halten wieder nach und nach Versammlungen und Wahlen ab. Die Freude kehrt zurück und man kann 
wieder bei Präsenzveranstaltungen in lachende Gesichter ohne Maske blicken. 
Auch möchten wir in gewohnter Weise unsere elf Bürgerversammlungen wieder wie früher im 1. Quartal ab März/April 
2022 durchführen. 
Die junge und junggebliebene Generation erlebte am 4. Oktober einen „merkwürdigen“ Tag. Gerade als es sich der 
ein oder andere nach einem stressigen Arbeitstag mit dem Handy, Laptop oder iPad auf der Couch gemütlich machen 
wollte, um die neusten Nachrichten auf den sozialen Medien zu checken, funktioniert nichts mehr. Vermeintlich wichtige 
Informationen, die unseren Alltag bestimmen, waren am 04.10.2021 für sechs Stunden nicht abrufbar. Was anfangs für 
Unmut sorgte, lies uns doch bewusst werden, wie abhängig wir mittlerweile von dieser Art der Nachrichten geworden 
sind und vielleicht hat man auch bemerkt, dass es hin und wieder gar nicht so schlecht ist, nicht ständig erreichbar sein 
zu müssen und man so auch zur Ruhe kommt. 
Deswegen unser Tipp: einfach im neuen Tourismusbüro eine unserer neuen Velburg-Postkarten holen und Freunden, 
Bekannten und Verwandten eine Postkarte schreiben – der Effekt ist bestimmt überraschend. Die Nachfrage nach Post-
karten von Velburg ist übrigens gegeben.
Nicht zur Ruhe kommt aktuell unser Stadtrat, allerdings nur positiv gemeint. Viele Projekte werden vom Gremium und 
Verwaltung weiter vorangeschoben und man traf sich z.B. zur Klausurtagung und zu div. Besichtigungen. Aber hierzu 
mehr im Heft. 
Nun darf ich Ihnen einen schönen Herbst wünschen, der uns deutlich mehr erlaubt als noch im Jahr 2020. 
Genießen Sie die neuen/alten Freiheiten und achten Sie auf sich.
Bleiben Sie gesund.

Ihr
Christian Schmid

Erster Bürgermeister

An dieser Stelle können Sie wieder die Wochenberichte nachlesen:
Wochenbericht 70:
Am Montag traf sich der Stadtrat zu einer gemeinsamen 
Fraktionssitzung, um über die Gestaltung des Günchinger 
Dorfhauses zu beraten. Vorab wurde das Objekt natürlich 
besichtigt und inspiziert. Auch konnten wir diese Woche 
mit dem Wasserwirtschaftsamt weiter an einer Strategie für 
unsere gesamte Gemeinde arbeiten, um künftig für Unwetter 
und Starkregenereignisse besser gewappnet zu sein. 
Bei der Trinkwasserschutzkooperation erhielt ich viele neue 
Erkenntnisse und auch am Neumarkter Gesundheitsgipfel mit 
den Staatsministern Holetschek und Füracker nahmen wir 
teil. Die Bürgersprechstunde fand wieder statt und im Stadtrat 
konnte ich unsere beiden Auszubildenden Anna-Lena Groh 
und Anne Gradl herzlich willkommen heißen und Magdalena 
Kaindl zur sehr erfolgreich bestandenen Prüfung gratulieren. 

Grußwort Bürgermeister

Ortstermin mit den Stadträten und Architektin Bayerl 
um die Gestaltung des Dorfhauses Günching zu planen
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Am Freitag eröffnete Innenminister Herrmann in Neumarkt 
die Feuerwehraktionswoche für Bayern. Die Feuerwehr 
Velburg durfte mit der neuen Drehleiter eine Schauübung 
vorführen und ich durfte als Vertreter der Bürgermeister 
dabei sein. Am Sonntag finden drei interessante Führungen 
im Rahmen des „Tag des offenen Denkmals“ statt. Wieser-
stadl, Kircheninnenraum, Dachboden und Kirchturm der 
Stadtpfarrkirche Velburg - fürs leibliche Wohl ist durch die 
Festdamen auch bestens gesorgt. Bleibt positiv gestimmt 
und gesund!

Wochenbericht 71:
Hier der 71. Bericht der Woche. Auf dem Plan stand diese 
Woche ein Treffen mit Finanzminister, MdB Karl, Landrat 
und meinen Kollegen zu 50 Jahre Städtebauförderung 
in Berching. Beschäftigt haben wir uns mit unserem 
Rathausumbau (Barrierefreiheit, Bürgercenter, etc.), den 
Versammlungen der Jagdgenossenschaft Lengenfeld und 
Ronsolden, FF Reichertswinn, DJK Oberwiesenacker, TV 
Velburg (Sa.) und der Bürgerinformationsveranstaltung zur 
Gestaltung der Ortsmitte von Deusmauer. Danke für den 
tollen Besuch und den Input. Gefreut haben wir uns über 
112 Teilnehmer bei der U18 - Wahl, die Ergebnisse findet 
Ihr unter Jugend Velburg auf Facebook/Insta.

Wochenbericht 72:
Wir haben unsere Kleinprojekte im Stadtgarten fertigge-
stellt. Ab sofort steht ein Wasserspielplatz für Groß und 
Klein, zwei Fitnessgeräte und ein Beachvolleyballplatz 
(Eigentümer und Umsetzer ist der TV Velburg - Danke für 
die Kooperation und Antragstellung beim Regionalmanage-
ment) allen Generationen zur Verfügung. MdB Alois Karl 
besuchte uns und informierte sich über unsere Maßnahmen 
der Städtebauförderung. Das Energieeffizienznetzwerk traf 
sich bei uns und wir besprachen viele Themen rund um die 
Energie. Besichtigt wurde auch das Heizkraftwerk der Alt-
stadt. Es gibt auch heuer wieder einen Adventsloskalender, 
herzlichen Dank schon mal an unsere Unternehmer. 
Bei der Großübung Saber Junction im Truppenübungs-
platz waren die Anliegerbürgermeister eingeladen und 
auch beim „Pakt für nachhaltige Beschaffung“ durfte ich 
teilnehmen. Wir werden in Zukunft verstärkt faire Produkte 
verwenden.
Freitagabend fand die Wahleinweisung der Wahlhelfer 
statt. Vielen Dank an alle Mitwirkenden - bitte geht alle 
wählen! 
Eine Wahl konnten wir schon am Freitag erfolgreich ab-
solvieren - zusammen mit Stadträtin Beate Höß führte ich 
die Wahl beim Schützen- und Tennisverein Deusmauer 
durch und konnte Peter Meier samt Team sehr herzlich 
zur Wiederwahl gratulieren. 

Wochenbericht 73:
Zunächst möchte ich mich bei den über 100 freiwilligen 
Helfern des Wahlsonntags sehr herzlich bedanken. Bis auf 
eine Herausforderung, die unverzüglich und ordnungsge-
mäß zum endgültigen Wahlergebnis nachgemeldet wurde, 
lief alles reibungslos. Wir konnten Frau Kimmich, REGINA 
GmbH bei uns begrüßen und besichtigten mit dem ge-
samten Stadtrat die beiden Kläranlagen in Günching und 
Hollerstetten. 

Frau Ertel feiert 10-jähriges Jubiläum als Seniorenbeauftragte

Bürgerinformation zur Ortsmittegestaltung Deusmauer

Treffen in Berching bzgl. 50 Jahre Städtebauförderung 



�Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Oktober 2021

 
Bzgl. Kernwegenetz war Herr Schneider vom Amt für 
Ländliche Entwicklung bei uns zu Gast. Bei der Spenden-
übergabe der Festdamen Lengenfeld an KUNO (VIELEN 
DANK nochmals!) und bei der Jahreshauptversammlung 
der Dorfgemeinschaft Rammersberg und des Freundes-
kreises Haus Betanien durfte ich Gast sein. Zwei Termine 
fanden mit meinen Bürgermeisterkollegen statt, einmal 
das Netzwerktreffen mit dem Thema „Klärschlamm“ und 
die Regionalrundfahrt, bei der die Projekte des Regio-
nalbudgets (bei uns Beachvolleyballplatz TV Velburg, 
Mehrgenerationenpark) besichtigt wurden. Auch der Bau-
ausschuss traf sich und genehmigte unter anderem einen 
neuen Supermarkt für Velburg. Am Stadtplatz durfte ich ein 
neues Immobilienbüro mit eröffnen und beim Wochenmarkt 
mit Flohmarkt und Abverkauf von alten Gegenständen aus 
dem Stadtstadel war einiges los und geboten.

Wochenbericht 74:
Beim Mittagessen mit den Chefs der Raptors (Spezial- 
und Partnereinheit der Stadt Velburg im JMRC Hohenfels) 
konnte ich viel über die Soldaten erfahren. Wir wurden 
als Testgemeinde zusammen mit der Stadt Abensberg, 
vertreten durch Dr. Uwe Brandl zur Unterzeichnung der 
Blühpakt-Allianz mit Umweltminister Glauber nach Strau-
bing eingeladen. Wir wollen einen Teil unserer Flächen mit 
einfachsten Mitteln naturnah und insektenfreundlich gestal-
ten. Vorzeigegemeinde ist hierzu übrigens Ursensollen. 
Bürgermeister Albert Geitner (urspr. aus Prönsdorf) stellte 
seine Gemeinde eindrucksvoll vor. Am gleichen Abend 
konnten wir MdL Eva Gottsein (Ehrenamtsbeauftragte 
d. Bayr. Staatsregierung) als Referentin beim Velburger 
Frauenbund begrüßen. 
Mit Bürgermeister Meier, Seubersdorf, planen wir einen 
Radlweg von Hollerstetten nach Eichenhofen. Auch eine 
Schiffseinweihung konnten wir am Spielplatz Velburg vor-
nehmen. Der Dank geht an Fam. Burnickl, im Rahmen von 
10 Jahre Burnickl Ingenieure spendete die Firma großzügig 
ein Piratenschiff. Danach trafen sich Kommunalpolitiker 
mit Minister Füracker in Regenstauf zur Diskussion und 
Erfahrungsaustausch. Besondere Ehre für den OGV 
Prönsdorf - bei der Gartenabschlussfeier wurde Theresia 
Guttenberger eine große Ehrung zu Teil. Wir gratulieren 
sehr herzlich. Der Abschluss der Woche bildete die Klau-
surtagung des Stadtrates, bei der viele Themen diskutiert 
worden sind.

Entwurfsvorschlag zur Ortsmitte Deusmauer

U18 Wahl in Velburg 

Jahreshauptversammlung des TV Velburg mit Ehrungen

Standkonzert der Stadtkapelle in Lengenfeld
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Großübung Saber Junction im Truppenübungsplatz 

Energieeffizienztreffen in Velburg 

Spendenübergabe der Lengenfelder Festdamen an KUNO

Besichtigung der Kläranlagen mit dem Stadtrat

Eröffnung des neuen Immobilienbüros am Stadtplatz 

Besuch der Ehrenamtsbeauftragten 
der bay. Staatsregierung Frau Gottsein

Unterzeichnung der Blühpakt-Allianz mit Umweltminister Glauber

Gartenjahrabschlussfeier des Kreisverbands für Gartenpflege
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Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Neubau eines Lebensmittelmarktes mit Back-
shop in Velburg,
Fl.-Nr. 640, Gem. Velburg 

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
(Art. 58 Bay. Bauordnung):
- Bauantrag für Neubau eines Wohnhauses mit zwei Wohn-
einheiten und Doppelgarage in Velburg; Fl.-Nr. 1007/63, Gem. 
Velburg 
- Bauantrag für Neubau eines Wohnhauses mit Carport in 
Velburg; Fl.-Nr. 1007/24, Gem. Velburg
- Bauantrag für Abbruch eines Feldstadels am Ortsausgang von 
Diesenhof rechter Hand; Fl.-Nr. 916/2, Gem. Reichertswinn

Sitzung des Bauausschusses
30. September 2021

Begrüßung des neuen Bauhofmitarbeiters
Roland Achhammer

Bürgermeister Schmid begrüßte zu Beginn der Stadtratssitzung 
den neuen Bauhofmitarbeiter Roland Achhammer.

Anrufsammeltaxi;
Vorstellung und Information durch Herrn Endres

Bereits mit Stadtratsbeschluss vom 02.04.2020 wurde die 
Einführung eines Anruf-Sammeltaxi-Systems für das Ge-
meindegebiet beschlossen. Um die Umwelt und das Klima zu 
schonen, soll der Autoverkehr reduziert werden. Um dieses Ziel 
zu erreichen und gleichzeitig keine Geisterbusse mit einzelnen 
Fahrgästen durch den Landkreis rollen ist es erforderlich, im 
Rahmen des Öffentlichen Personennahverkehrs eine brauch-
bare Alternative zum eigenen Auto zu schaffen. 
Das Anruf-Sammeltaxi-System stellt eine Ergänzung zum be-
stehenden Rufbus-System dar. Dabei werden insbesondere 
die Zeiten in den Abend-/Nachtstunden sowie das Wochenen-
de, also die Zeiten, die nicht vom Rufbus-System abgedeckt 
werden, bedient.
Das Anrufsammeltaxi (AST) ermöglicht die Beförderung zum 
und vom Bahnhof Neumarkt i.d.OPf. bzw. den Haltestellen 
Marktplatz und Neuer Markt in das Stadtgebiet Velburg und 
bringt die Bürger/innen zuhause bis vor die Haustüre. Eine 

Sitzung des Stadtrates
14. Oktober 2021

Bedienung von Ortsteil zu Ortsteil ist nicht möglich. Das AST 
fährt nur auf vorherige Bestellung und muss mindestens eine 
Stunde vor der Fahrt angefordert werden.
Das Anrufsammeltaxi wurde bereits bei vier Linien innerhalb 
des Landkreises eingeführt und soll zum Fahrbahnwechsel 
nun auch im Gemeindegebiet Velburg etabliert werden. Bereits 
Ende August 2021 wurde die Ausschreibung von Anrufsammel-
taxiverkehren für die Linie A 580 (Deining/Velburg) durch das 
Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. durchgeführt. 
Aus diesem Grunde wurde der Sachgebietsleiter im Landrats-
amt Neumarkt i.d.OPf., Herr Michael Endres, zu diesem TOP 
eingeladen. Herr Endres erläuterte die Organisation und die 
Finanzierung des Anruf-Sammeltaxi-Systems.
Herr Endres vom Landratsamt Neumarkt stellte dem Gremium 
das System des Anrufsammeltaxis (AST) nochmals vor.
Das Anrufsammeltaxi wurde vor ca. vier Jahren eingeführt und 
derzeit werden fünf bis zehn davon im Landkreis Neumarkt 
eingesetzt.
Ziel ist es, mit Regionalbus, Rufbus und Anrufsammeltaxi für 
Bürgerinnen und Bürger ein stündliches bzw. zweistündliches 
ÖPNV-Angebot zu schaffen. 
Beispielsweise kann ein Anrufsammeltaxi auch angefordert 
werden, wenn keine regulären Busse fahren, wie an Sonn- und 
Feiertagen oder abends.
Um ein AST in Anspruch zu nehmen, muss mindestens 60 
Minuten vor gewünschter Abfahrtszeit eine Anmeldung er-
folgen.
Der Fahrpreis besteht dabei aus zwei Komponenten: 
- Regulärer VGN-Tarif für die jeweilige Strecke, alle VGN-
Fahrkarten mit Gültigkeit auf der gewünschten Strecke werden 
anerkannt
- AST-Zuschlag (z.B. Kosten des Einzelfahrscheins, entspre-
chend der VGN-Orts-Zone)
Bei den Kosten für die Stadt Velburg rechnet Herr Endres mit 
ca. 25.000 €. 
Es gibt eine staatliche Förderung von ca. 33% und nach Abzug 
der Förderung eine Rest-Kostenteilung. Dabei übernimmt der 
Landkreis 1/3 und die Gemeinde 2/3 der Kosten. 
Geplanter Start für das Anrufsammeltaxi in Velburg ist nach 
dem Fahrplanwechsel 2021 am 12.12.2021.

Blühpakt Bayern; Information
Die Fraktion Bündnis90/Die Grünen stellte einen Antrag auf 
Neuausrichtung der Grünflächenpflege an die Verwaltung der 
Stadt Velburg. Auf Grund dieses Antrages wurde seitens der 
Verwaltung der Kontakt zum Bayerischen Staatsministerium 
für Umwelt und Verbraucherschutz hergestellt. 
Bei einem Termin im Rathaus mit Hr. Dr. Stefan Niederleitner 
und Frau Dagmar Schmitt (StMUV) wurde der „Blühpakt Ba-
yern“ vorgestellt. Die Stadt Velburg wurde bei diesem Termin 
als sog. „Pilotgemeinde“ ausgewählt und hat auch zwischen-
zeitlich einen Antrag für die Aufnahme im „Blühpakt Bayern“ 
gestellt. In diesem Antrag wurden Flächen der Stadt Velburg 
mit den zugehörigen Größen und die evtl. Möglichkeiten der 
Umsetzung dargestellt.
Bürgermeister Schmid informierte das Gremium, dass die Stadt 
Velburg zusammen mit der Stadt Abensberg als Pilotgemeinde 
ausgewählt wurde um verschieden Vorgänge zu testen.
Dafür erhält die Stadt Velburg eine Summe in Höhe von 5.000 
€ vom Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz, 
welche nun für die Umsetzung des Blühpakts genutzt werden 
kann.
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Christbäume gesucht!
Für die Adventszeit sucht die Stadt Velburg wieder mehrere 
große Christbäume. Auch für die kommenden Jahre.
Wer Bäume hat und zur Verfügung stellen möchte, soll sich 
bitte bei Herrn Schön vom städt. Bauhof Velburg melden.
Tel. 0171 / 331 938 9 oder unter der 09182/ 2124
Die Bäume werden gesichtet und wenn sie geeignet sind ko-
stenlos abgeholt. Stadt Velburg

InformationenEinbeziehungssatzung in Mantlach;
Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Der Stadtrat beschließt, den vorliegenden Satzungsentwurf 
„Einbeziehungssatzung Mantlach Nord“ zu billigen.
Der Stadtrat beschließt die öffentliche Auslegung der Planun-
terlagen.

Bebauungsplan Velburg „Gewerbegebiet Nord 2“;
Beschlussfassung zur frühzeitigen Öffentlichkeits-

und Behördenbeteiligung
Der Stadtrat beschließt mit den Entwurfsplanungen in der 
Fassung vom 14.10.2021 die frühzeitige Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung.

Freiwillige Feuerwehr Velburg,
Bestätigung 1. Kommandant

Der Stadtrat bestätigt Herrn Andreas Lang zum 1. Komman-
danten der Freiwilligen Feuerwehr Velburg auf sechs Jahre.

Freiwillige Feuerwehr Velburg,
Bestätigung 2. Kommandant

Der Stadtrat bestätigt Herrn Ernst Schön jun. zum 2. Komman-
danten der Freiwilligen Feuerwehr Velburg auf sechs Jahre.  

Freiwillige Feuerwehr Velburg,
Bestätigung 3. Kommandant

Der Stadtrat bestätigt Herrn André Queissner zum 3. Komman-
danten der Freiwilligen Feuerwehr Velburg auf sechs Jahre. 

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen
Stadtratssitzung vom 09.09.2021

Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
09.09.2021 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadtratssitzung 
vom 09.09.2021:
Sanierung Dr.-Ludwig-Straße, Bauabschnitt 2; Vergabe für die 
Entsorgung des Aushubmaterials Haufwerk 4 an Fa. Meier 
Martin in Höhe von 68.000 € brutto.

Bürgermeister Schmid informiert:
- Weihnachtsmarkt: der Velburger Weihnachtsmarkt wird vom 
10.12. – 12.12.2021 stattfinden. 

- Bürgerversammlungen: die Bürgerversammlungen werden 
zwischen Februar und März 2022 abgehalten. Ebenso ist eine 
Jugendbürgerversammlung geplant

- Einwohnerzahl: derzeit sind in Velburg 5.392 Einwohner mit 
Hauptwohnsitz gemeldet. Die Einwohnerzahl stieg somit im 
Vergleich zu 2020 um 100 Einwohner an

- Eröffnung Tourismusbüro: das Tourismusbüro der Stadt 
Velburg wird am 23.10.2021 offiziell eröffnet

Stadtrat Seitz informierte, dass dieses Jahr kein Martiniritt in 
Lengenfeld stattfindet.

Nächste Stadtratssitzung: 11.11.2021
Nächste Bauausschusssitzung: 28.10.2021
(Änderungen vorbehalten)

Erste intelligente 
Zähler in Velburg installiert:

Der wettbewerbliche Messstellenbetrieb beim Bayernwerk 
nimmt weiter an Fahrt auf: Nach dem Vertragsabschluss über 
den „Metering.Service“ wurde in Velburg die Installation von 60 
neuen intelligenten Strommesssystemen abgeschlossen.  Mit 
deren Hilfe können von nun an die Energieflüsse in nahezu 
allen kommunalen Liegenschaften und Anlagen der Gemeinde 
visualisiert werden.
Ob Schule, Feuerwehrhaus oder Bauhof, aber auch Pumpsta-
tionen für die Wasserver- und -entsorgung: Fast in Echtzeit, 
nämlich für jede Viertelstunde, wird der Stromverbrauch mit 
den neuen Messgeräten aufgezeichnet und im EnergiePortal 
des Bayernwerks übersichtlich dargestellt. Transparenz sowie 
intuitive Analysefunktionen werden dadurch die Basis für un-
terschiedliche Maßnahmen zur Effizienzsteigerung. So lassen 
sich Energieeinsparziele systematisch setzen und deutlich 
besser erreichen. Nicht zu vergessen: Die Fernauslesung über 
eine hochsichere Kommunikationseinheit, das sogenannte 
Smart Meter Gateway, senkt in der Stadt Velburg mit seinen 
49 Gemeindeteilen den Verwaltungsaufwand für die bisher 
manuell durchgeführten Ablesungen vor Ort. 
Erster Bürgermeister Christian Schmid zeigte sich erfreut, 
diesen innovativen und digitalen Schritt zusammen mit dem 
Bayernwerk gehen zu können. „Neben der Visualisierung der 
Stromverbräuche hilft uns vor allem auch die stichtagsbezo-
gene Zählerfernauslesung weiter. Unsere Energiekosten haben 
wir so jederzeit im Blick“, so der Bürgermeister. Die Stadt kann 
somit die Ressourcen und Mitarbeiter für die vormals manuelle 
Vorort-Ablesung nun für andere wichtige Aufgaben einplanen.  
Zusätzlich können nun überdurchschnittliche Stromlasten in 
den städtischen Einrichtungen frühzeitig erkannt, abgestellt 
und somit CO2-Emmissionen verringert werden.
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Rückschnitt der in den öffentlichen 
Verkehrsraum wachsenden Hecken, 

Bäume und Sträucher
Aus gegebenem Anlass möchte die Stadt Velburg darauf 
hinweisen, dass die Rückschnittarbeiten in den Win-
termonaten (01. Oktober bis 31. März) auf Grund natur-
schutzrechtlicher Belange ausgeführt werden können 
und sollen.

Es kommt immer wieder vor, dass an Kreuzungen und Ein-
mündungen, sowie Fuß- und Radwegen Behinderungen durch 
überhängende Äste und zu breit oder zu hoch wachsende 
Hecken bestehen.
Auch Straßenlampen und Verkehrszeichen sind oft durch pri-
vates Grün zugewachsen. Sowohl die Verkehrssicherheit als 
auch die Orientierung aller Verkehrsteilnehmer wird dadurch 
beeinträchtigt. 
Im Kreuzungsbereich von Straßen sind die „Sichtdreiecke“ von 
jeder Bepflanzung freizuhalten. Das Sichtdreieck beschreibt 
das Sichtfeld, welches ein Verkehrsteilnehmer zur Verfügung 
hat, wenn er von einer untergeordneten in eine übergeordnete 
Straße einbiegen möchte. Ist dieses Sichtdreieck z.B. durch 
eine Hecke nicht mehr überschaubar, wird das Einbiegen in 
die bevorrechtigte Straße gefährlich.
In all diesen Fällen sollten Hecken, Bäume und Sträucher 
von den Grundstückseigentümern soweit zurückgeschnitten 
werden, dass sie keine Verkehrsteilnehmer gefährden. Auch 
abgestorbene Äste aus Bäumen müssen entfernt werden, 
damit beim Herunterfallen niemand verletzt werden kann. 
Bei Gefahr in Verzug kann die Straßenbaubehörde die 
Anpflanzungen sofort beseitigen/zurückschneiden lassen 
und den Grundstückseigentümer die Kosten in Rechnung 
stellen. 
Grundstückseigentümer sind verkehrssicherungspflichtig und 
haften für Unfälle und Schäden, die durch Überwuchs der Be-
grünung entstehen können. Daher sollten die Grundstücksei-
gentümer im Interesse der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer 
folgende Hinweise beachten:
• Schneiden Sie Hecken, Bäume und Sträucher an Straßen, 
Wegen und Plätzen rechtzeitig soweit zurück, dass alle Ver-
kehrsteilnehmer den öffentlichen Verkehrsraum ungehindert 
und ohne Gefahr nutzen können
• Beachten Sie das „Lichtraumprofil“ wenn Ihr Grundstück an öf-
fentliche Verkehrsflächen angrenzt. Die Anpflanzungen sollten 
bis zu einer Höhe von 2,50 m nicht über Rad-/bzw. Gehwege 
ragen und an Straßen nicht bis zu einer Höhe von 4,50 m.
• Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume an Straßen-
einmündungen und Kreuzungen so weit zurück, dass sie nicht 
über Ihre Grundstücksgrenze hinausragen. Dann können 
Sichtbehinderungen und Verkehrsgefährdungen gar nicht erst 
entstehen. Achten Sie darauf, das Sichtdreieck freizuhalten.
• Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume im Bereich von 
Straßenleuchten und Verkehrszeichen soweit zurück, dass die 
Leuchten in ihrer Beleuchtungsfunktion nicht behindert werden 
und die Verkehrszeichen problemlos aus mehreren Metern 
Entfernung gesehen werden können. 
• Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume soweit, 
im Normalfall bis an Ihre Grundstücksgrenzen, zurück, so 
dass ein ordnungsgemäßer Winterdienst seitens der Stadt 

Kunst trotz(t) Demenz
Im Rahmen der Bayerischen Demenzwoche taten sich die 
BRK Fachstelle für pflegende Angehörige und Demenz Neu-
markt und das Museum Lothar Fischer Ende September 
2021 für ein besonders Angebot zusammen.  Gemeinsam mit 
Betroffenen und ihren Angehörigen traf man sich im Museum 
zur Veranstaltung „Kunst trotz(t) Demenz“. Idee der speziell 
konzipierten Führungen ist es, Kunstwerke auszusuchen, die 
an die Lebenswelten der an Demenz Erkrankten anknüp-
fen, um über das Dargestellte miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Dabei werden die Betroffenen aktiviert und Erinne-
rungen geweckt. Zugleich gibt der ungezwungene Rahmen 
die Möglichkeit, den Blick gemeinsam auf etwas Schönes 
zu richten und ist zudem Abwechslung im Betreuungsalltag. 
Dr. Ingrid Moor, Leitung der Kunstvermittlung des Museum 
Lothar Fischer und speziell ausgebildete Kulturbegleiterin für 
Menschen mit Demenz, führte durch die kurzweilige Veran-
staltung. Organisiert wurde das Treffen von Roswitha Meier 
und Eva-Maria Fruth von der BRK Fachstelle für pflegende 
Angehörige, die das Programm im Vorfeld eifrig beworben 
hatten. Anhand verschiedener Kunstwerke wurden Themen 
wie Wohnen, Hobbies, Lebensgewohnheiten und Essensvor-
lieben besprochen. Abschluss war Lothar Fischers „Dame in 
weiß“, die wie eine Braut wirkt, und bei deren Betrachtung 
Erinnerungen an die eigene Hochzeit und große Feste auf-
kamen. Durch einen bekannten Schlager, der gemeinsam 
gesungen wurde, beschwingt, ließen die Teilnehmenden den 
Nachmittag im angrenzenden Café ausklingen.
Bei Beratungsbedarf wenden Sie sich gerne an Fachstelle 
für pflegende Angehörige und Demenz des BRK Neumarkt 
(Roswitha  Meier/Eva-Maria Fruth) unter 09181/48341 oder 
angehoerigenarbeit@kvrneumarkt.brk.de. Die Führungen für 
Menschen mit Demenz sind ein Dauerangebot des Museums 
Lothar Fischer. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an kunst-
vermittlung@museum-lothar-fischer.de oder 09181/510348.

Velburg gewährleistet werden kann. Sollte dies in einzelnen 
Bereichen, Straßenabschnitten, Straßen und Gehwegen etc. 
nicht ausreichend erfolgt sein, wird der Winterdienst durch die 
Stadt Velburg nur eingeschränkt oder gar nicht durchgeführt. 
Der gleiche Sachverhalt gilt für nicht sachgerecht abgestellte 
Fahrzeuge aller Art welche durch diesen Umstand den Win-
terdienst behindern.
Die Stadt Velburg appelliert daher an die Vernunft und den 
logischen Menschenverstand aller betroffenen Mitbürger die 
auszuführenden Arbeiten daher in gegenseitiger Rücksicht-
nahme bestmöglich zu gewährleisten.
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Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend 
die Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf 
diese Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, 
defekte Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Elektronische 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung

Versand der Krankmeldung an die Krankenkasse entfällt 
Am Freitag, 1. Oktober 2021, erfolgt der offizielle Start der 
elektronischen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU). 
Viele Arztpraxen sind bereits technisch soweit ausgestattet, 
so dass der Übertragung auf diesem Weg nichts im Wege 
stehen sollte. 
„Wir als Barmer sind ebenfalls eAU-fähig und freuen uns, 
unseren Versicherten die digitale Krankmeldung anzubieten. 
Sie ist ein zentraler Baustein der Digitalisierung des Gesund-
heitswesens. Wenn die entsprechenden Arztpraxen bei der 
eAU mitmachen, müssen sich unsere Versicherten künftig 
nicht mehr um den Versand der Krankmeldung an uns küm-
mern“, so Günther Wurm, Regionalgeschäftsführer der BAR-
MER Neumarkt. Allein bei der BARMER ersetzt der digitale 
„gelbe Schein“ etwa sieben Millionen Krankschreibungen auf 
Papier jährlich. Im nächsten Jahr soll die eAU für Arbeitgeber 
folgen. 
Die BARMER flankiert den Start der eAU mit umfangreichen 
Informationen auf ihrer Webseite. Diese beantworten auch 
Fragen, wie die eAU künftig von der Arztpraxis zur Kranken-
kasse kommt oder was passiert, wenn Praxen noch nicht 
über die technischen Voraussetzungen verfügen. So gibt 
es übergangsweise bis Ende 2021 noch die papierbasierte 
Krankschreibung. Welches Verfahren die Arztpraxis einsetzt, 
lässt sich daran erkennen, ob zwei oder drei Ausdrucke vorlie-
gen. Erhalten Versicherte auch den dritten Ausdruck „Für die 
Krankenkasse“, müssen sie diesen an die Kasse senden, da-
mit diese über die AU informiert ist und gegebenenfalls Kran-
kengeld auszahlen kann. Den Versand an die Kasse können 
Versicherte der BARMER auch digital mit dem Smartphone 
über die BARMER-App erledigen. Hierbei werden zusätzlich 
Eingang und Bearbeitungsstatus jeder AU angezeigt.

Das gehört in jede Hausapotheke
Wer Blessuren, kleine Verletzungen und leichte Erkran-
kungen hat, kann sich in der Regel gut selbst behandeln. 
Dazu sollte jeder Haushalt über einen Arzneischrank für alle 
Fälle verfügen. „In die Hausapotheke gehören nicht nur die 
Medikamente für den regelmäßigen individuellen Gebrauch. 
Sie sollte auch Verbandsmaterial und ein Basissortiment 
an Arznei- und Hilfsmitteln beinhalten“, empfiehlt Günther 
Wurm, Regionalgeschäftsführer der BARMER Neumarkt. 
Zudem sollte man die Hausapotheke regelmäßig überprüfen, 
um abgelaufene Medikamente im Hausmüll zu entsorgen. 
Auch Apotheken können als Serviceleistung alte Arzneimittel 
annehmen.
Erste Hilfe bei Verletzungen
Zur Versorgung von Verletzungen gehören in jede Hausapo-
theke sterile Kompressen, Mull- und elastische Binden, Pfla-
ster, Verbandspäckchen, ein Dreieckstuch, Verbandsmaterial 
für Brandwunden und ein Wunddesinfektionsmittel. Darüber 
hinaus sollten Hilfsmittel wie Einmalhandschuhe, Schere, 
Pinzette sowie Sicherheitsnadeln oder Verbandklammern 

jederzeit griffbereit sein. Zur Erstbehandlung von Sportver-
letzungen sind Kühlkompressen hilfreich, die allerdings im 
Gefrierfach gelagert werden sollten. „Wer auf Nummer Sicher 
gehen möchte, sollte in die Hausapotheke auch eine Erste-
Hilfe-Anleitung und eine Liste mit Notrufnummern legen“, rät 
der Neumarkter Barmer-Chef.
Medikamente, Salben und Gels für jede Hausapotheke
Neben Verbandsmaterial und einem Fieberthermometer ge-
hören Salben und Gels in den Arzneischrank, und zwar gegen 
Verbrennungen, Wunden, Sportverletzungen, Sonnenbrand, 
Insektenstiche und Juckreiz. Außerdem sollten Arzneimittel 
gegen allgemeine Schmerzen, Halsschmerzen, Durchfall, 
Erbrechen und Erkältungssymptome wie Husten, Schnupfen 
und Fieber vorrätig sein. „Idealerweise lagert die Hausapo-
theke nicht im Badezimmer, sondern in einem trockenen und 
kühlen Raum, damit sich die Medikamente gut halten. Zudem 
sollte sie immer abgeschlossen sein, wenn Kinder im Haus 
sind“, so Wurm. 
Mehr Informationen zur Hausapotheke finden sich unter: 
http://www.barmer.de/hausapotheke

Weihnachtsmarkt in Prag (mit Stadtführung)
Organisator ist die Nachbarschaftshilfe – Velburg
Donnerstag, den 02.12.2021 – Kosten € 39,00
Abfahrt um 10.00 Uhr am Stadtplatz in Velburg. Eingeladen 
sind „ALLE“ interessierten (aus Nah und Fern)
Über eine zahlreiche Teilnahme würden wir uns sehr freuen!!
Anmeldung und Einzahlung unter Tel.: 09182/ 1652 bei Anna 
Bohn (Nachbarschaftshilfe)
Es gilt die 3G Regel!!!
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Freiwilliger Wehrdienst;
Übermittlung von Daten

an das Bundesamt für Wehrverwaltung
Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit kein 
Spannungs- oder Verteidigungsfall vorliegt, ausgesetzt 
und in einen freiwilligen Wehrdienst übergeleitet worden. 
Frauen und Männer, die Deutsche im Sinne des Grund-
gesetzes sind, können sich nach § 54 des Wehrpflichtge-
setztes verpflichten, freiwillig Wehrdienst zu leisten. Damit 
das Bundesamt für Wehrverwaltung die Möglichkeit hat, 
über den freiwilligen Wehrdienst zu informieren, übermit-
telt die Meldebehörde jährlich zum 31. März folgende Da-
ten von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die 
im nächsten Jahr volljährig werden, an das Bundesamt für 
Wehrverwaltung:
Familienname, Vornamen und gegenwärtige Anschrift
Betroffene haben das Recht der Datenübermittlung zu 
widersprechen. Der Widerspruch ist an keine Vorausset-
zung gebunden und braucht nicht begründet zu werden. 
Er kann bei der Stadt Velburg, Meldebehörde, Hinterer 
Markt 1, 92355 Velburg, Tel.: 09182/9302-14, eingelegt 
werden.
Falls der Datenübermittlung nicht widersprochen wurde, 
wird die Meldebehörde die genannten Daten weitergeben.

Ergebnisse der 
U18-Bundestagswahl 

in Velburg
Zusammen mit der Mittelschule Velburg hat 
die Stadt dieses Jahr an den U18 Bundes-
tagswahlen teilgenommen. 112 Jugendliche 
haben am Freitag, den 17. September ihre 
Stimme abgegeben. Die Ergebnisse standen 
nach der Auszählung durch die Jugendbeauf-
tragten fest: Die CSU hat mit 39% die meisten 
Stimmen gewonnen. Danach folgen die Freien 
Wähler mit 14%, die SPD und AfD mit je 10%, 
die Tierschutzpartei mit 6% und mit je 5% FDP, 
Grüne und Linke.
Bei der Erststimme (Direktkandidat/Direktkan-
didatin) erhielt Susanne Hierl (CSU) mit 44% 
die deutliche Mehrheit der Stimmen. Daisy 
Miranda (Freie Wähler) folgt mit 19% und Jo-
hannes Foitzik (SPD) mit 12%. Peter Böhringer 
(AFD) erhielt 9% der Stimmen.
Die U18 Wahl ist eine symbolische Wahl, um 
Jugendlichen die Chance zu geben, sich poli-
tisch auszudrücken und direkt zu erfahren, wie 
Demokratie funktioniert. Sie findet überregio-
nal statt, allein in Bayern haben in knapp 700 
Wahllokalen rund 68.000 bayerische Jugendli-
che ihre Stimme abgegeben. Die bayernweiten 
und bundesweiten Ergebnisse sind auf https://
www.u18.org/ zu finden.

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid

Sie haben Fragen oder Anregungen, 
die Sie mit Bürgermeister Christian Schmid 

persönlich besprechen wollen? Kein Problem!

► Nutzen Sie die neue Bürgersprechstunde! ◄

Die Bürgersprechstunde findet an 
jedem ersten Donnerstag des Monats 

von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr
im Rathaus statt

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 

Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 09182 9302-0 
oder E-Mail: rathaus@velburg.de

Wichtiger Hinweis: Aufgrund aktueller Coronazahlen 
kann es ggf. notwendig sein, dass die Bürgersprech-

stunde nur telefonisch stattfindet. Dies wird Ihnen aber 
bei der Anmeldung mitgeteilt. 
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Hochzeit von 
Christa Nibler und Andreas Ott

Am 17. Juli dieses 
Jahres gaben sich 
Christa Ott, geborene 
Nibler aus Lauterho-
fen und Andreas Ott 
aus dem Velburger 
Ortsteil Ziegelhütte 
das standesamtliche 
Ja-Wort. 
Am Samstag den 11. 
September traten nun 
beide in der Pfarr-
kirche St. Michael in 
Lauterhofen, vor den 
Traualtar, um sich vor 
Domvikar Christoph 
Wittmann, den die 
Braut noch aus ih-
rer Ministranten Zeit 
kennt, das kirchliche 
Eheversprechen zu geben. Nach dem Gottesdienst wurde das 
Brautpaar von einem langen Spalier überrascht. Neben den 
Glückwünschen von Familie, Verwandten und Freunden ka-
men auch die „Kirwaleute“ aus Bernla und Lauterhofen, sowie 
die „Budenleute Engelsberg“, die Nachbarn und Arbeitskolle-
gen von Andreas, der bei der Firma Bionorica beschäftigt ist. In 
das lange Spalier hatten sich auch die Kollegen der bfz-Pflege-
schule eingereiht, bei der die Braut, neben ihrer Tätigkeit in der 
Notaufnahme des Klinikums Neumarkt, als Lehrkraft tätig ist.
Die Kollegen der Notaufnahme standen bereits bei der standes-
amtlichen Trauung Spalier. Wie die beiden Glücklichen unsere 
Zeitung wissen ließen, sind sie seit mehr als sieben Jahren ein 
Paar und wohnen seit Ende vergangenen Jahres in ihrem ge-
meinsamen Haus in Oberwiesenacker.

Hochzeit von 
Julia Rakov und Kevin Dana Hilliard

Das Wetter am Frei-
tag, den 1. Okto-
ber, Sonnenschein 
und blauer Himmel, 
passte wie bestellt 
zur Hochzeit von 
Julia Rakov und Ke-
vin Dana Hilliard im 
Velburger Rathaus. 
Vor Standesbeamtin 
Karin Dechant gaben 
sich der 28-jährige 
Chemiefacharbeiter 
und die ein Jahr ältere 
Sachbearbeiterin das 
gegenseitige Ehever-
sprechen. Kennen- 
und dann auch lieben 
gelernt haben sich 
die beiden im Jahre 2017 in einem Lokal in Nürnberg. Nach 
dem Ja-Wort durften die beiden Frischvermählten die Glück-
wünsche der beiden Familien, Verwandten und Freunden 
entgegennehmen. Ihr Zuhause haben sich Julia und Kevin 
in Deusmauer geschaffen. Hier erwarben der aus Erlangen 
kommende Ehemann und die vorher in Ansbach wohnende 
Braut im vergangenen Jahr ein Wohnhaus.
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Hochzeit von 
Jennifer Gabel und Johannes Wagner

Über gemeinsame Freu-
de lernten sich vor etwa 
neun Jahren Jennifer 
Gabel aus Ingolstadt und 
Johannes Wagner aus 
Neumarkt kennen und 
auch lieben. 
Was damals mit ersten 
Blicken und Gesprächen 
begann, fand nun am 
vergangenen Freitag, 
den 10.September, bei 
bestem Spätsommerwet-
ter und zugleich am 30. 
Geburtstag von Jenni-
fer, seine Fortsetzung im 
Velburger Neuhaussaal. 
Vor der Standesbeamtin 
Karin Dechant verspra-
chen sich die 30-jährige 
Teamassistentin und der 
fünf Jahre ältere Maurer-
polier die Ehe. Anschließend durften die beiden Frischvermähl-
ten die Glückwünsche der beiden Familien und Verwandten 
entgegennehmen. Groß war für Beide dann die Überraschung, 
als sie den Neuhaussaal verließen. Familie und Freunde, so-
wie Arbeitskollegen der Braut, hatten ein langes Spalier gebil-
det, das die beiden Glücklichen durchschreiten durften.
Ihren Wohnsitz haben sich Jennifer und Johannes in Velburg 
in Form eines Einfamilienhauses eingerichtet, dass sie bereits 
vor ein paar Jahren erworben haben. Nach dem Sekt Empfang 
und dem durchschreiten des Spaliers ging es für die Hoch-
zeitsgesellschaft zur Wallfahrtsgaststätte auf dem Habsberg.

Unterzeichnung der Blühpakt-Allianz
Am Mittwoch, 06.10.2021, wurde die Stadt Velburg gemeinsam 
mit der Gemeinde Ursensollen in den Rittersaal im Herzog-
schloss Straubing eingeladen. 
Anlass dafür war die Unterzeichnung der Blühpakt-Allianz von 
Herrn Staatsminister Glauber und der kommunalen Spitzenver-
bände Städtetag und Gemeindetag. Ebenso ging das Sonder-
programm „Starterkit – 100 blühende Kommunen“ an den Start.
Die Stadt Velburg wurde vom Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz als Pilotgemeinde ausgewählt, um verschie-
dene Vorgänge bereits im Voraus zu testen und bekam dafür 
eine Summe in Höhe von 5.000€, welche nun zur Umsetzung 
des Blühpakts genutzt werden soll.

Velburg hat jetzt ein Immobilienbüro
Als einen „Glücksfall für Velburg und eine absolute Bereiche-
rung“ bezeichnete Bürgermeister Christian Schmid die Er-
öffnung des Büros der „Kohler Immobilien“ am Standort des 
Geschäftshauses Seitz Velburg-Stadtplatz Nr. 7.  Die Immobili-
en-Makler Herbert und Christa Kohler wollen hier zukünftig am 
Standort Velburg kompetenter Berater für alle Angelegenheiten 
mit Immobiliengeschäften sein und darüber hinaus auch regel-
mäßig Informationsveranstaltungen zu sowohl privat- wie auch 
gesellschaftsrelevanten Themen, neben der Immobilien- und 
Finanzwirtschaft auch Bereiche wie Altersabsicherung, Testa-
ment und Erben anbieten. „Wir sehen unseren gesellschafts-
politischen Auftrag darin, Wege aufzuzeigen, wie Menschen 
zu einer eigenen Immobilie kommen oder eine Immobilie ver-
äußern können“, sagte Herbert Kohler bei der offiziellen Eröff-
nung mit Tag der offenen Tür in den neuen Büroräumen, was 
in der Bevölkerung auf ein starkes Interesse stieß. Ein Dienst-
leistungsbereich, der eine hohe Vertrauensbasis voraussetzt. 
Das Makler-Ehepaar Kohler setzt hier auf seine über 30jäh-
rige Berufserfahrung. Die Kontaktaufnahme ist zu den Büro-
Öffnungszeiten, sowie telefonisch unter 09182/9395656 oder 
E-Mail info@immobilien-kohler.de möglich. Allgemeine Erstbe-
ratungen sind hier auch ohne Gebührenansatz möglich. 

Hochzeit von 
Josipa Fabrij und Veljko Lemo am 24.09.2021



1� Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Oktober 2021

Ortsmittegestaltung Deusmauer – Ortstermin 
Mit viel Idealismus und noch mehr Eigenleistung hat die 
Bürgerschaft von Deusmauer in den zurückliegenden Jahr-
zenten dazu beigetragen, dass im Ort etwas vorangebracht 
werden konnte. Jüngstes Beispiel war das Zustandekom-
men des „Dorfladens“, der in der Region als mustergül-
tig gilt und deshalb beispielgebend dafür ist, was erreicht 
werden kann, wenn eine Dorfgemeinschaft dahintersteht. 
Weitere Beispiele könnten jederzeit genannt werden. Nun 
gilt es, dem Ort eine neue Ortsmitte zu geben, hier liegt so 
manches im Argen, nicht wenige sehen hierin sogar einen 
richtigen Schandfleck im Ort. Nun will die Stadt Velburg, wie 
vom Stadtrat bereits beschlossen, Abhilfe schaffen und eine 
neue Ortsmitte schaffen, die dann auch Treffpunkt und öf-
fentlicher Versammlungsraum für größere Veranstaltungen 
und richtige Feiern sein kann. Zuschussmittel können aus 
dem Fördertopf des Städtebauförderprogramms abgerufen 
werden, welches nun auch für gestalterische Maßnahmen 
in Ortsteilen angewandt werden könne, wie Bürgermeister 
Christian Schmid bei der nun abgehaltenen Ortsversamm-
lung anmerkte. Die Stadt Velburg hat Deusmauer bereits 
frühzeitig für die „Dorfplatzgestaltung“ angemeldet und zwi-
schenzeitlich auch schon die Bewilligung dafür erhalten. 
Bei dem nun anberaumten Ortstermin, zu dem mehr als 
40 Deusmauerer Bürger anwesend waren, stellte Bürger-
meister Schmid das beabsichtigte Projekt vor und sprach 
dabei von einem „Glücksfall für Deusmauer“. Die neue 
Ortsmitte werde das Gesamtbild des Ortes deutlich auf-
werten, zeigte sich der Bürgermeister überzeugt. Die Land-
schaftsarchitekten des mit der Planung beauftragten Büros 
„Toponauten“ in Freising stellten eine erste Entwurfsskizze 
mit den angedachten Maßnahmen für die neue Ortsmitte 
vor, wobei die Schaffung eines Platzcharakters einer der 

wesentlichen Bestandteile sein wird. „Die Deusmauerer 
Bürgerschaft muss sich mit den Elementen dieser neuen 
Ortsmitte identifizieren und das Gesamtwerk dann auch als 
ihren Platz sehen“, sagte Architekt Julius Heisl. Eines dieser 
wesentlichen Elemente wird es sein, die aktuell vorhandene 
Verkehrsfläche nicht nur mit einem anderen Belag (Dolomit-
stein)  zu gestalten, sondern auch deutlich zurück zu neh-
men, damit so schon von vorne herein eine Verkehrsberu-
higung durch langsameres Befahren gegeben sein wird, so 
der Planer.  Weitere platzcharakteristische Elemente wer-
den mit dem Bezug auf das Moor, die Bepflanzung und das 
Element Wasser sein. Bei Bedarf, beispielsweise bei der 
„Deusmauerer Kirchweih“ kann die neue Ortsmitte in Gänze 
gesperrt und als einziger Festplatz genutzt werden, wo bis 
zu 400 Besucher Platz finden könnten, viele davon unter 
schattigen Eingrünungen. Was auf alle Fälle weg muss, ist 
der Lagerplatz für Baumaterialien und Gerätschaften, der 
derzeit die gesamte Ortsmitte verschandelt, darin sind sich 
die Deusmauerer einig. Dies wurde dann auch gleich in meh-
reren Wortmeldungen zum Ausdruck gebracht. Bürgermei-
ster Schmid sagte zu, sich hier um Lösungen zu bemühen, 
einfach enteignen oder anderweitig zwingen könne man den 
Betreiber jedoch nicht. Die zeitlichen Planungen sehen vor, 
dass der von der Stadt erworbene Gebäudekomplex mit dem 
früheren „Deusmauerer Rockcafe“ noch in diesem Herbst 
abgebrochen wird. Das Jahr 2022 ist dann für die weiteren 
Planungs- und Ausschreibungsverfahren vorgesehen und in 
der ersten Jahreshälfte 2023 könnte die praktische Umset-
zung mit der baulichen Gestaltung der neuen „Ortsmitte von 
Deusmauer“ angegangen werden. Wenn alles im Zeitplan 
bleibt, kann sich Bürgermeister Christian Schmid gut vor-
stellen, dass Deusmauer seine Kirchweih im Juli 2023 dann 
schon auf dem Festplatz seiner neuen Ortsmitte feiert.    
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Ein Stück Heimatgeschichte - 
Habsberger Kreuzweg restauriert 

Einst standen die wuchtigen Kreuzwegstationen, die jetzt 
entlang der Treppenanlage hinauf an den Gnadenort „Maria, 
Heil der Kranken“ auf den Habsberg führen, in der Pfarrei 
Lutzmannstein im heutigen Bereich des Truppenübungs-
platzes Hohenfels. Weil die Steinquader mit den Bildnis-
sen des Leidensweges Jesu Christi bei der 1951 verfügten 
behördlichen Ablösung von Ort und Pfarrei Lutzmannstein 
nicht mitgenommen werden konnten – jedoch vor dem Ver-
fall bewahrt werden sollten - wurden diese dann einige Jahre 
später 1955 von freiwilligen Helfern in mühevollster Handar-
beit abgebaut und mit Pferdefuhrwerken zum Habsberg ge-
bracht. Hier fanden sie zunächst entlang der alten Fahrstra-
ße und dann beim Straßenneubau entlang des Fußweges 
an der Treppenanlage ihren jetzigen Standort. Der Weg wird 
beim Besuch des Wallfahrtsortes von den Pilgern gerne ge-
nutzt und dabei oftmals auch der Kreuzweg gebetet. Der 
Kreuzweg wurde einst in der Pfarrei Lutzmannstein im Jahr 
1949 zu Ehren der im Zweiten Weltkrieg gefallenen und ver-
missten Lutzmannsteiner errichtet und die 14 Steinsäulen 
auf dem Weg von der Pfarrkirche den Weg hinauf zum Otti-
lienberg und der Kirche aufgestellt. Da nun am Habsberg in 
den Wintermonaten 2020 die Steinsäule mit der ersten Sta-
tion am Fuße des Weges unter ungeklärten Umständen um-
gestürzt und beschädigt vorgefunden wurde, entschieden 
sich Wallfahrtsrektor Dekan Elmar Spöttle und die Vertreter 

der Wallfahrtskirchenstiftung, eine komplette Restaurierung 
des nun in die Jahre gekommenen Kreuzweges in Auftrag 
zu geben. Der „Zahn der Zeit“ mit den Witterungseinflüssen 
und Verschmutzungen hatte über die vielen Jahrzehnte hin-
weg auch ein Übriges dazugetan, so dass diese Sanierung 
der Steinsäulen wie auch der Bildnisse mit der Leidensge-
schichte als dringend notwendig erachtet wurde. Da von 
Seiten der diözesanen Finanzverwaltung in Eichstätt für 
die Renovierungsmaßnahme keine Fördermittel in Aussicht 
gestellt wurden, bemühte sich Wallfahrtskirchenpfleger Karl 
Weber, mit regionalen (Kunst-) Handwerksbetrieben, sowie 
auch unter Mithilfe von freiwilligen Helfern die Stationen 
des „Habsberger Kreuzweges“ nun komplett zu restaurie-
ren und neu zu befestigen. Die Arbeiten zogen sich über 
mehr als ein Jahr hin. Im Beisein vieler Gläubíger nahm nun 
Wallfahrtsrektor Elmar Spöttle im Rahmen einer feierlichen 
Kreuzwegandacht anlässlich der Frankenwallfahrt die Seg-
nung des restaurierten Kreuzweges und seiner 14 Stationen 
vor und dankte allen, die zum Gelingen der Arbeiten beige-
tragen haben. Wallfahrtskirchenpfleger Karl Weber hatte es 
sich zu seinem persönlichen Anliegen gemacht, diesem viel 
beachteten Kreuzweg wieder ein gebührendes Aussehen zu 
verschaffen. In der Verbindung Lutzmannstein – Habsberg 
stelle der Kreuzweg schließlich ein Stück Heimatgeschich-
te dar, war der Gnadenort Habsberg doch schon immer ein 
zentraler Mittelpunkt dieser Oberpfälzer Region, hieß es.  
Besonders freute man sich, dass die Frankenwallfahrer sich 
sofort mit einbrachten und die Musikkapelle aus der Pfarrei 
Kirchehrenbach in Oberfranken die musikalische Gestal-
tung übernahm. Zur Mitfinanzierung der umfangreichen Re-
staurierung hofft man nun von Seiten der Wallfahrtskirchen-
stiftung auch auf großzügige Spenden. Diese Bitte griff die 
Gruppe der „Habsberger Ministranten“ gleich auf und stellte 
den Erlös aus ihrer Kräuterbüschelaktion vom 15. August, 
der Betrag kommt sonst der Ministrantenkasse zu Gute, 
für die Finanzierung zur Verfügung, was ebenfalls dankend 
hervorgehoben wurde.  Die Leiterin Theresia Guttenberger 
hatte zusammen mit den Ministranten Müttern wieder viele 
dieser wunderbaren, wohlriechenden Kräuterbüschel gefer-
tigt. Beim Patroziniumsfest der Wallfahrt Habsberg hatten 
diese schnell Absatz gefunden und einen Erlös von 450 
Euro erbracht.  
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Erste BFV Fußball Schule in Lengenfeld
32 Kinder, davon auch 3 Mädchen haben sich an der ersten 
BFV Fußball Schule beteiligt.
4 BFV Trainer, sowie der Leiter Weber Stefan. Als Betreuer 
vor Ort waren Michael Dechant und Bernhard Oettl.
Für das Mittagessen im Vereinsheim immer von 12.00-13.00 
Uhr war mit Bolognese, Currywurst und Pizza bestens ge-
sorgt. 
Folgendes Mittagsprogramm wurde außerdem angeboten:
05.08.2021 13:15 - 14:45 Uhr 
Kaufland Ernährungsberatung/-training für die Kinder

06.08.2021 13:00 - 14:30 Uhr 
Eigentlich draußen, aber weil es regnete innen - Stand-Land-
Fluss auf Fußball bezogen

07.08.2021 Feuerwehr Lengenfeld 13:00 - 14:30 Uhr 
Jugendwarte Seitz Daniel und Herdeis Martin erklärten die 
Feuerwehr
Es wurden täglich 2 Trainingseinheiten 09:00 - 12:00 Uhr und 
14:30 - 17:00 Uhr durchgeführt!
Am Schluss wurde der „Dribbelköning“ (pro Altersgruppe 3 
Spieler insgesamt 6 Spieler), bester Spieler/in, bester Torhü-
ter/in, Fairster Spieler der sich in den 3 Tagen verdient ge-
macht hat geehrt.
Als Beste Spieler (Valentina) / Torhüter (Luisa) wurde jeweils 
ein Mädchen geehrt.
Alle Kinder waren begeistert und hatten jede Menge Spaß. 
Durch das gute qualitative Training der Trainer nahm jedes 
Kind etwas für sich mit.
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Laudatio zur Verleihung der Oberpfalzmedaille 
an Frau Theresia Guttenberger

Im Jahr 1995 wurde der Obst- und Gartenbauverein in Pröns-
dorf wieder gegründet. Seitdem ist auch Frau Theresia Gutten-
berger Teil der Vorstandschaft des Vereins. Sie war zunächst 
zwei Jahre Beisitzerin, danach vier Jahre 2. Vorsitzende. 
2001 konnte der Kreisverband Neumarkt sie als 1. Vorsitzen-
de begrüßen. Theresia Guttenberger kann somit auf 26 Jahre 
engagierte Arbeit im Obst- und Gartenbauverein Prönsdorf 
zurückblicken. Sie hat den Verein wie keine andere maßgeb-
lich geprägt. Die engagierte Vorsitzende stellt regelmäßig ein 
Kurs- und Vortragsangebot für Alt und Jung zusammen und 
organisiert jährlich zwei Vereinsausflüge. Anerkennend und 
wertschätzend kümmert sie sich als Vorsitzende um aktuell 
56 Mitglieder. Der Verein gilt schon längst als feste Institution 
im gesamten Gemeindegebiet Velburg.
Als 2008 der Tag der offenen Gartentür des Kreisverbandes 
in ihr Einzugsgebiet fiel, zeigte der Verein, unter ihrem 
Vorsitz, sein Organisationstalent und gestaltete ein umfang-
reiches und abwechslungsreiches Programm für alle Besu-
cherinnen und Besucher und verköstigte diese mit Back-
schinken sowie Kaffee und hausgemachten Kuchen.
Es werden Bastelabende organisiert, Musikantentreffen am 
Habsberg oder kirchliche Andachten gestaltet und gemein-
sam mit anderen Vereinen, wie der Freiwilligen Feuerwehr 
Prönsdorf oder den Oldtimerfreunden Utzenhofen, das all-
jährliche und allseits beliebte Backofenfest ausgerichtet.
Aber nicht nur das Backofenfest, auch die 1.000-Jahr-Feier 
Prönsdorfs 2004 oder Aktionen, wie das Aufstellen einer Sitz-
gelegenheit für Wanderer am Backofen in Prönsdorf und das 
Aufstellen von inzwischen 20 Ruhebänken im Gemeindege-
biet Prönsdorf gilt es zu erwähnen. Seit 2003 beteiligt sich 

der Verein am Ferienprogramm der Stadt Velburg und bietet 
in diesem Rahmen Kurse für Kinder und Jugendliche an, die 
Nachhaltigkeit, Heimat und Tradition vermitteln.
Über den Ortsverein hinaus ist Frau Theresia Guttenberger 
auch auf Landkreisebene tätig. Sie trat 2005 in die Vorstand-
schaft des Kreisverbandes für Gartenbau und Landespflege 
Neumarkt i.d.OPf. e.V. ein. Nach vier Jahren als Beirätin wur-
de sie 2009 zur Schriftführerin gewählt und führt dieses Amt 
bis heute gewissenhaft, zuverlässig und mit hohem Engage-
ment aus.
Dass Umweltbildung nicht einfach nur trocken-theoretisch zu 
vermitteln geht, zeigt der Landkreis Neumarkt i.d.OPf. seit 
2007 in seinem Umweltbildungs- und Regionalentwicklungs-
zentrum HAUS AM HABSBERG. Der Teilnehmerkreis der un-
terschiedlichsten Umweltbildungsveranstaltungen erstreckt 
sich mittlerweile über die Landkreisgrenzen hinaus, über wei-
te Teile des Regierungsbezirkes Oberpfalz.
Profilgebend für das HAUS AM HABSBERG ist die Darstellung 
der bäuerlichen Selbstversorgung von damals und die Über-
tragung dieser in die heutige Lebenswelt. Wie traditionelle 
Obstverwertung auch heute noch umgesetzt werden kann 
und wie gut sie schmeckt, zeigte Frau Theresia Guttenber-
ger und ihr Verein mit hausgemachten Kuchen und Torten im 
Rahmen von Veranstaltungen des HAUSES AM HABSBERG 
und des Kreisverbandes. Beispielhaft dafür ist der traditionelle 
Oberpfälzer Kirchweihkuchen mit gedörrten Zwetschgen. 
All diese Beispiele zeigen, Frau Theresia Guttenberger leistet 
einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Regionalentwick-
lung, die immer mehr an Bedeutung gewinnt.
In Anerkennung ihrer herausragenden Leistungen wird Frau 
Theresia Guttenberger mit der Oberpfalzmedaille des Bezirks-
verbandes für Gartenbau und Landespflege ausgezeichnet.
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Portrait – Marianne Pfeiffer – langjährige 
ehrenamtliche Richterin am Verwaltungsgericht

Staatsminister Joachim Herrmann verleiht 
hohe Auszeichnung 

23 Jahre war Marianne Pfeiffer vom Federhof (Stadtge-
meinde Velburg) als ehrenamtliche Richterin am Verwal-
tungsgericht in Regenburg tätig, nach überschreiten der 
Altersgrenze konnte sie nun nicht mehr für eine weitere 
Amtszeit vorgeschlagen und nominiert werden. Im Rah-
men eines Festaktes, der im ODEON des Innenmini-
steriums der Bayerischen Staatsregierung in München 
stattfand, wurde Marianne Pfeiffer nun mit weiteren aus-
scheidenden ehrenamtlich tätigen Richterinnen und Rich-
tern an Bayerischen Verwaltungsgerichten durch den 
Staatsminister des Innern Dr. Joachim Herrmann in be-

sonderer Weise geehrt. Dankesworte sprachen auch die 
Präsidentin des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofes 
Andrea Breit und der Präsident am Verwaltungsgericht 
Regensburg, Dr. Martin Herrmann. In der Laudatio an 
die Geehrten wurde unter anderem auch der Stellenwert 
hervorgehoben, den das Mitwirken ehrenamtlicher Rich-
terinnen und Richter an der Gerichtsbarkeit insgesamt 
und an den Verwaltungsgerichtsbarkeit im Besonderen 
habe. „Dieses Mitwirken sorgt für eine Kontrolle gericht-
licher Entscheidungen und stärkt damit die Akzeptanz in 
der Bevölkerung“, so Staatsminister Dr. Herrmann, der als 
Ressortchef des Innern auch für die Verwaltungsgerichte 
zuständig ist. Für den Präsidenten Dr. Martin Hermann 
trägt das Zusammenwirken von Berufs- und Laienrichte-
rinnen und Richtern zu gerechten Urteilen bei und ent-
spricht dem Gedanken der Verfassung, dass alle Staats-

gewalt vom Volk ausgehe und damit auch die 
Rechtsprechung im Namen des Volkes erfolge“, 
wie Dr. Hermann in seinen Dankesworten an die 
ausscheidenden Laienrichter hervorhob. 
Wie Marianne Pfeiffer im Gespräch mit unserem 
Medienhaus nun mitteilte, wurde sie erstmals 
1997 vom Kreistag des Landkreises Neumarkt 
als Laienrichterin für Aufgaben am Verwaltungs-
gericht vorgeschlagen und dann auch vom Aus-
wahlgremium dafür nominiert. Zuvor war sie 
auch schon als Schöffin für Jugendgerichtssa-
chen am Amtsgericht in Neumarkt eingesetzt. Ihr 
„gesunder Menschenverstand“ und die kommu-
nalpolitische Erfahrung auf Kreisebene, sowie 
ihr familiär und beruflich begründetes fundiertes 
Wissen in vielen Bereichen landwirtschaftlichen 
Handelns sind ihr in den notwendigen Beurtei-
lungen als ehrenamtliche Laienrichterin sehr zu-
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gute gekommen“, sagt Marianne Pfeiffer. Sie habe aber 
auch feststellen müssen, dass in den bürokratischen und 
juristischen Verflechtungen der gesunde Menschenver-
stand nicht immer mit den gesetzlichen Verordnungen in 
Einklang zu bringen sei. Bei Sachverhalten, die an Ver-
waltungsgerichten verhandelt werden, wo es beispiels-
weise oft um Satzungsangelegenheiten, Klagen gegen 
erlassene Bescheide und Verordnungen, oder auch dem 
Beihilfewesen und Führerscheinentzug gehen kann wird 
anders als bei schweren Strafdelikten oftmals zur Rechts-
findung nach Vergleichen gesucht. Ein Vorgehen, welches 
Marianne Pfeiffer bei der Rechtsprechung als sehr hilf-
reich empfand, weil es bei einem Kompromiss nicht 
zwangsläufig auf „Verurteilte“ oder „Verlierer“ hinausläuft. 
Zwei Erfahrungen hat Marianne Pfeiffer aus ihrer Laien-
richtertätigkeit für sich persönlich übernommen: „1. Man 
wird aufmerksamer der Gesetzgebung gegenüber“ und 
als „2. man lernt das Leben besser kennen und auch den 
Umgang mit ihm“. Abschließend sagt sie, „ich würde mich 
sofort wieder für diese Tätigkeit entscheiden, weil man 
dadurch einen wertvollen Beitrag für die Gesellschaft und 
seine Rechtsordnung leisten könne“. Was Marianne Pfeif-
fer noch als sehr positiv in ihrer Tätigkeit empfand war 
das sehr gute Einvernehmen zwischen hauptamtlichen 
und ehrenamtlichen Richtern, die hier gemeinsam an 
einem Tisch sitzen und nach gerechten Entscheidungen 
suchen. „Da gab es absolut keine Standesunterschiede“, 
sagte sie und freute sich nun auch, dass diese im Ehren-
amt ausgeübte Tätigkeiten nun beim Ausscheiden auch 
von höchster Stelle gewürdigt wurde. 

Aus dem Wirtschaftsleben - 
Ehrung für langjährige Mitarbeiter

Weit über die Grenzen der Region hinaus bekannt 
ist das Fachgeschäft „Jura Sport – Service“ in Len-
genfeld, wo man zwischenzeitlich auf ein fast 30jäh-
riges Bestehen Rückschau halten könne. Zunächst im 
Wohnhaus der Familie Lang in Günching und nun seit 
1998 am neuen Geschäftsstandort im Gewerbegebiet 
in Lengenfeld, unmittelbar an de BAB 3 – Ausfahrt.  
Als Spezialist und zuverlässiger Partner in der Aus-
stattung für Tennis- und Fußballvereine, sowie deren 
Platzausstattung und Pflege setzt man hier auf eine 
fachlich hochqualifizierte Beratung, die von langjäh-
rigen Mitarbeitern garantiert wird. Mit Ehrenurkunden 
der Industrie- und Handwerkskammer Regensburg 
wurden nun Josef Simon für 25 Jahre, Tobias Ferstl 
20 Jahre und Juniorchefin Kerstin Lang für zehn Jahre 
geehrt.   Die Seniorchefin Brigitte Lang dankte eben-
falls herzlich für die langjährige Betriebstreue und gra-
tulierte mit Präsenten.    

Erntealter der Wallfahrtskirche Habsberg
Der Obst- und Gartenbauverein Prönsdorf gestaltete den Ern-
tealtar in der Wallfahrtskirche „Maria Heil der Kranken“ auf 
dem Habsberg. Die Erntegaben wurden am Seitenaltar auf-
gebaut und zeigen den Ertrag dieses Erntejahres. Wallfahrts-
rektor Dekan Elmar Spöttle bedankte sich bei den Helferinnen 
und freute sich über diesen Blickfang in der Wallfahrtskirche. 
Der Erntealtar kann bis 13. Oktober besichtigt werden. 

Spieltermine der Herrenmannschaft
des TV Velburg für November2021:

17. Spieltag  Auswärtsspiel So, 07.11.2021, 14:00 Uhr
TSG Laaber – TV 1897 Velburg

18. Spieltag Heimspiel So, 14.11.2021, 14:15 Uhr
TV 1897 Velburg – SV Breitenbrunn II

Danach ist Winterpause bis zum 27.03.2022!
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Feuerwehr – Hauptübung 
Nachdem die Übungen zur Brandschutz Woche wegen der 
speziellen Corona-Verordnungen für Feuerwehren auch in 
diesem Jahr nicht wie gewohnt abgehalten werden durf-
ten, jedoch das Üben von Einsätzen an angenommenen 
Übungsobjekten unerlässlich ist, unternahmen die Stütz-
punktfeuerwehr Velburg und die Ortswehr aus Deusmauer 
eine Präsentationsübung, zu der dann ausdrücklich auch 
„Schaulustige“ als interessierte Beobachter willkommen 
waren. Und diese waren überaus zahlreich anwesend, als 
zu abendlicher Stunde über 50 Einsatzkräfte der Feuer-
wehren aus Velburg und Deusmauer ein Übungsszenario 
mit Brandbekämpfung und Personenrettung aus höher 
gelegenen Stockwerken eines größeren Gebäudekom-

plexes in der Ortsmitte von Deusmauer unternahmen. Die 
verantwortlichen Einsatzleiter, Stefan Mederer von der 
FF Deusmauer und Andreas Lang als Kommandant der 
Stützpunktwehr Velburg rückten mit mehreren Fahrzeu-
gen an und brachten sämtliche für den Einsatz notwen-
digen Gerätschaften zum Einsatz. Für das Auffinden und 
Bergen der 15 im Gebäude befindlichen Personen wur-
den mehrere Trupps von Atemschutzträgern benötigt. Das 
Neue Velburger Drehleiter-Einsatzfahrzeug mit dem Ret-
tungskorb sicherte die Personenrettung aus großer Höhe. 
Beide Feuerwehren nutzten die spektakuläre Übung auch 
dafür, um die Aktiven ihrer Jugendfeuerwehren gezielt 
mit einzubinden. Unter den interessierten Beobachtern 

auch stellvertretender Bürgermei-
ster Bernhard Dürr, der vom rou-
tinierten Einsatzablauf ebenso an-
getan war wie die Ortsbewohner 
aus Deusmauer. Die Einsatzleiter 
bewerteten die Übung als überaus 
positiv und lobten vor allem das 
ruhige und sichere Agieren beim 
Übungsablauf, wo alle beteiligten 
Einsatzkräfte wegen Corona durch-
gehend den Mund-Nasen-Schutz 
tragen mussten, ausgenommen 
die Atemschutzträger, die ihre Be-
atmungsmasken trugen. Bestätigt 
sah man auch das gut aufeinan-
der abgestimmte Üben von Stütz-
punktwehr und Ortswehr, was bei 
so großen Einsätzen unabdingbar 
notwendig ist, wie Kommandant 
Andreas Lang daraufhin wies. 
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Feuerwehrwesen – 
Erfolgreiche Maschinisten 

Lehrgänge
Der Dienst als Maschinist er-
fordert bei den Übungen und 
Einsätzen der Freiwilligen Feu-
erwehren ein Höchstmaß an 
Verantwortungsbewusstsein 
und Verlässlichkeit. Sie sind 
sowohl für die Handhabung 
der Tragkraftspritzen für die 
Löscheinsätze wie auch als 
Fahrzeugführer und deren Aus-
stattung zuständig. Oder wie es 
Ausbildungsleiter KBM Markus 
Dümler beim jüngsten Lehrgang 
in Velburg ausdrückte, „Sie sind 
dafür zuständig, das Strom und 
Wasser an die Einsatzstellen 
gebracht werden, ohne den 
Dienst des Maschinisten ist 
beides nicht möglich, es geht 
praktisch nichts“. Deshalb ist 
es sowohl für die Stützpunkt- wie auch für die Ortswehren 
unabdingbar, dass man ausreichend Aktive mit Kenntnis-
sen der Maschinisten Tätigkeit in seinen Reihen habe, die 
ihre zugeordneten Gerätschaften perfekt beherrschen. 
Landkreisübergreifend werden deshalb auch jährlich zwei 
bis drei Maschinisten Lehrgänge wie nun zuletzt bei der 
Stützpunkt-Feuerwehr Velburg abgehalten. 26 Teilneh-
mer, darunter auch zwei junge Feuerwehrfrauen, wurden 
hier aus zehn Gemeinden des Landkreises kommend an 
zwei Unterrichtsabenden und zusätzlich zwei Samstags-
lehrgängen in der Theorie und Praxis unterrichtet. Sechs 
Ausbilder teilten sich die 26 Unterrichtseinheiten auf, die 

in mehreren Gruppen zu absolvieren waren. Der Lohn war 
das begehrte Zertifikat über die erfolgreiche Lehrgangsab-
nahme. Neben dem Ausbildungsleiter KBM Dümler lobten 
auch KBR Jürgen Kohl und Velburgs Bürgermeister Chri-
stian Schmid – selbst ein Feuerwehrler von Kindesbeinen 
an und langjährig auch FF-Führungskraft – die hohe Mo-
tivation und Leistungsbereitschaft der Lehrgangsteilneh-
mer, die sich ihrer besonderen Verantwortung als Aktive 
im Maschinisten Dienst jederzeit bewusst waren. „Es war 
eine Freude, mit euch zu arbeiten“, sagte Dümler, das Re-
sultat waren herausragende Prüfungsergebnisse“, wie der 
Ausbildungsleiter weiter bekannt gab. 

BBV-Veranstaltung – 
Trittsicher durch das Leben“ 
Die grundlegende Voraussetzung 
für die Mobilität und sicheres Gehen 
im Alter ist die körperliche Fitness. 
Aus diesem Grund organisierten die 
BBV-Ortsbäuerinnen Maria Maget 
aus Dantersdorf und Renate Fe-
derhofer aus Reichertswinn in der 
Gemeinde Velburg einen mehrwö-
chigen Kurs, wo Übungen vermittelt 
wurden, wie man sich auch im Alter 
noch „trittsicher“ bewegen könne. 
Als Referentin konnte von Seiten 
des BBV-Bildungswerkes Neumarkt 
im Verbund des Bayerischen Bau-
ernverbandes Birgit Graf gewonnen 
werden. Die Stadt Velburg stellte un-
entgeltlich die notwendigen Übungs-
räumlichkeiten im Neuhaussaal zur 
Verfügung, wo die 15 Teilnehmerinnen von etwas über 50 bis 
90 Jahren ideale Voraussetzungen für ihren Kurs fanden. Die 
Resonanz war beim Abschluss übereinstimmend, „Wir füh-
len und jetzt weitaus sicherer in unseren Alltagsbewegungen, 
als zuvor“, hieß es hier. Mit dem Abschluss des Kurses soll 
das regelmäßige üben nun natürlich nicht zu Ende sein, die 
Teilnehmerinnen bekamen von der Kursleiterin eine Anlei-

tungsbroschüre mit, für zu Hause, wo weiter regelmäßig tritt-
sichere Übungen vorgenommen werden können. Eigentlich 
hätten beim Kurs auch männliche Teilnehmer mittmachen 
können und dürfen. Jetzt denkt man daran, vielleicht auch für 
die Männer speziell einen Kurs anzubieten, Birgit Graf wäre 
gerne dazu bereit und auch seitens des BBV würde nichts 
dagegen sprechen, wie hingewiesen wurde.      
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Ein Fest, das wir gerne gefeiert hätten…

Seit 1921 gibt es in Velburg Kinderbetreuung in Trägerschaft 
der Kath. Pfarrkrichenstiftung Velburg. Dies hätten wir gerne 
zum Anlass genommen, um im Oktober 2021 das 100jährige 
Jubiläum unseres Kindergartens mit einem Fest in großem 
Rahmen zu feiern. 
Aufgrund der Corona bedingten Einschränkungen und Vorgaben 
hat die Kirchenverwaltung zusammen mit dem Kindergartenteam 
entschieden, das Jubiläumsfest auf 2022 zu verschieben.
Doch ganz ohne Berücksichtigung des 100jährigen Jubiläums 
sollte das Jahr 2021 dennoch nicht zu Ende gehen. Am 17. 
Oktober fanden ein feierlicher Gottesdienst mit Domprobst Al-
fred Rottler und anschließend ein kleiner Festakt mit Vertretern 
der Pfarrei und dem Kindergartenteam statt. 
Ein Fest, das wir gefeiert haben…
Erntedank im Kindergarten:
• Die Kinder brachten ihr Lieblingsobst oder -gemüse mit in 
den Kindergarten und gestalteten am Gebetplatz einen kleinen 
Erntedankaltar. 
• In dem Bilderbuch „Die Maus Felicitas feiert Erntedank“ er-
fuhren die Kinder, wie die kleine Maus das Erntedankfest der 
Menschen kennenlernte und beschloss, mit ihren Freunden 
aus dem Wald ebenfalls ein Dankesfest für die Früchte der 
Natur zu feiern. 
• Die Kinder backten gemeinsam Mäuse aus Quark-Öl Teig. 
• Beim Erntedankfest im Kindergarten gab es nach einer 
Dankfeier mit Liedern und Gebeten im Morgenkreis ein ge-
meinsames Erntedankfrühstück, bei dem sich die Kinder die 
gebackenen Mäuse und das mitgebrachte Obst und Gemüse 
schmecken ließen. 
•  Die Kinder brachten dann auch noch gebackene Mäuse zum 
Erntedankaltar in die Pfarrkirche St. Johannes. 
• Und zum Abschluss durfte jedes Kind noch ein Mäusegebäck 
mit nach Hause nehmen. 

Eine schöne Herbstzeit wünscht Ihnen, 
liebe Leser und Leserinnen

das Team der Kindertagesstätte St. Johannes!

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr
Öffnungszeiten: 

Montag-Donnerstag: 7:15 – 16:00 Uhr
Freitag: 7:15 – 15:00 Uhr

Die KiTa Rappelkiste in der Bücherei
Für 17 Vorschulkinder der 
Rappelkiste begann am 1. 
September 2021 das letzte 
Kindergartenjahr. Viele span-
nende Erlebnisse warten auf 
sie.
Unser erstes großes Projekt 
war der Besuch in der Büche-
rei. Jeweils 8 bzw. 9 Kinder 
durften die Bücherei mit den 
vielen Räumen und Medien 
kennenlernen.
Frau Brandl und Frau Langner 
zeigten den Kindern die Bü-
cher, Zeitschriften, CDs, DVDs 
und Spiele. Die Kinder waren sehr erstaunt, was es hier alles 
zu entdecken gibt.

Bei Ratespielen und Rätseln lernten die Kinder die verschie-
denen Medien kennen.
Die Kinder bastelten ihr Namensschild, auf dem sie insgesamt 
vier Stempel sammeln mussten.
Jeweils einen Stempel gab es für den Besuch in der Bücherei, 
einen Stempel gab es für die Kenntnisse beim Ausleihen der 
Bücher. Dazu gehört, dass jedes Kind seinen Namen kennt und 
sagen kann, was es in der Bücherei möchte. Für den vierten 
Stempel duften die Kinder ein Bild malen, nachdem wir ein 
Buch gelesen haben. Die gemalten Bilder durften dann in der 
Rappelkiste bewundert werden.
Alle Kinder erfüllten diese Aufgaben mit Bravour, so dass jedes 
Kind am Ende den Büchereiführerschein erhielt.
Die Kinder dürfen nun bis Dezember 2021 kostenlos Bü-
cher in der Bücherei ausleihen.
Wir hoffen, dass viele Kinder dieses tolle Angebot nutzen, 
denn Vorlesen fördert die Entwicklung der Sprache, und 
die Sprache ist schließlich der Schlüssel zur Welt.

Ihr Team der Rappelkiste
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Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr

Seit dem Start des neuen Kitajahres sind bereits einige Wochen 
vergangen. Der gewöhnliche Trubel schleicht sich langsam 
wieder in die Gruppen und der neue Alltag wird zur Gewohnheit. 
Die Kinder erfreuen sich an den Aktionen, die nun nach der 
Eingewöhnungszeit vermehrt anlaufen. Der Kindergarten, die 
Marienkäfergruppe als auch die Bienengruppe, geht zweimal 
wöchentlich abwechselnd zum Turnen. Die Kinder erfreuen sich 
sehr an der „neuen“ Turnhalle, da das Pfarrheim übergangswei-
se als Turnraum umfunktioniert wurde. In dem großen Raum 
ist genug Platz, damit jeder seinen Bewegungsdrang ausleben 
kann. Durch Bewegungsbaustellen, verschiedene Spiele und 
ausreichend Spielmaterial haben die Kinder mehr als genug 
Möglichkeiten sich auszutoben. 
Des Weiteren ist die Vorschule in vollem Gange. Voller Vorfreu-
de warten die 14 Vorschulkinder jede Woche geduldig auf den 
Freitag. Da findet die Vorschule statt. Ein besonderes Erlebnis 
war gleich am Anfang der Ausflug in die Bücherei. Dort durfte ein 
Teil bereits den Büchereiführerschein erwerben. Aufgrund der 
vielen Vorschulkinder wird die zweite Hälfte den Führerschein 
im Oktober absolvieren. 
Beim Büchereibesuch soll das Interesse an der Literatur ge-
weckt werden. Einzelne Bücher werden genauer vorgestellt und 
gemeinsam betrachtet. Die Kinder bekommen auch eine kleine 
Hausaufgabe auf und dürfen sich ein Buch ausleihen. Zurück 
im Kindergarten werden die ausgeliehenen Bücher dann voller 
Stolz gezeigt.

Die OGTS startet 
ins neue Schuljahr

Gespannt erwarteten auch wir den Beginn des neuen Schul-
jahres. Wird es ein ganz normaler, regulärer Start oder schränkt 
Corona unseren heißgeliebten SchulALLTAG wieder ein? 
Immerhin konnten wir mit Präsenzunterricht ohne wechselnde 
Gruppen starten und somit auch alle Schülerinnen und Schüler 
zusammen bei uns willkommen heißen. Die anhaltende Mas-
kenpflicht der ersten Schulwochen war also nur das kleinere 
Übel und die Freude auf das neue Schuljahr war trotzdem je-
dem ins Gesicht geschrieben (Gesichtsausdrücke trotz Maske 
erkennen ist für uns alle ja mittlerweile ein Kinderspiel  ).
Mit Beginn des neuen Schuljahres gab es für die Kids der 
OGTS auch eine große Überraschung: im hinteren Schul-
gelände wurde von der Stadt Velburg im Zuge des Investiti-
onsprogramms zum beschleunigten Infrastrukturausbau der 
Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder ein Niedrigseilgarten 
für die Schüler/innen angelegt. Die Bewegungsförderung als 
Handlungsfeld der Gesundheitsbildung und –erziehung ist 
eine wesentliche Aufgabe der Ganztagsschule und dieser 
„Spielplatz“ soll nicht nur zum Austoben einladen, sondern 
auch das Bewegungsverhalten der Kinder positiv beeinflussen. 
Hoffentlich wird es in diesem Jahr einen langen, goldenen 
Herbst geben!

Die Schule in Zahlen:
168 Schüler/innen in der Grundschule → ca. 40% davon nimmt 
in irgendeiner Form (Kurzgruppe/Langgruppe) am offenen 
Ganztagsangebot teil.
145 Schüler/innen in der Mittelschule → ca. 22% im offenen 
Ganztag
Es freut uns sehr, dass so viele der Schülerinnen und Schü-
ler an der Ganztagsschule teilnehmen. Die gemeldeten und 
staatlich genehmigten Gruppen für dieses Schuljahr sind 
vollends ausgelastet, so dass wir bei weiterem Zuwachs im 
nächsten Schuljahr sehr wahrscheinlich zusätzliche Gruppen 
beantragen können.



�� Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Oktober 2021

Burnickl-Schiff 
für die Kinder 

Der Velburger Spielplatz „Am 
Pilgram“ ist um eine Spiel-At-
traktion  reicher -   das Bur-
nickl-Schiff  „PeMaPaLu“  ist  
im Rahmen einer Feier offizi-
ell übergeben und dann auch 
gleich von den Kindern als 
neue „Eigner“ in Beschlag ge-
nommen worden.  Die Firma 
„Burnickl-Ingenieure“ hatte 
angekündigt, aus Anlass ihres 
zehnjährigen Firmenbeste-
hens der Stadt Velburg dieses 
Spielschiff als Geschenk für 
die Kinder zu machen. Die 
Begeisterung war groß, nicht 
nur bei den Kindern, son-
dern auch beim Firmenchef 
Dr. Peter Burnickl der den 
Anlass nutzte, in seinen Be-
grüßungsworten auch den 
bemerkenswerten Werdegang seines Unternehmens aufzu-
zeigen. Dieses bietet zwischenzeitlich 170 Beschäftigten an 
zehn Standorten in Deutschland und dem europäischen Aus-
land einen Arbeitsplatz. Viele dieser Mitarbeiter waren neben 
den zusätzlich geladenen Gästen nun auch bei der Jubilä-
umsfeier am Hauptfirmensitz in Velburg vor Ort. Die Firma 
„Burnickl-Ingenieure“ gehört zwischenzeitlich zu den „Top 10“ 
der Gebäudeausrichter in Deutschland. Angestrebt werde 
die „Nummer Eins“, wie der Firmengründer anmerkte.  Einer 
„Schiffsübergabe“ angemessen war auch die Liste der Vertre-
ter aus Politik und Wirtschaft, unter ihnen neben dem Velbur-
ger Bürgermeister Christian Schmid auch Landrat Willibald 

Gailler und der Bayerische Staatsminister für die Finanzen 
und das Heimatwesen, MdL Albert Füracker. „Wer so eine un-
ternehmerisch spektakuläre Entwicklungsgeschichte vorwei-
sen könne, der habe sich wahrlich um seine Region und die 
Menschen die hier leben verdient gemacht und dem gebüh-
re nun auch Hochachtung und Anerkennung“ hieß es hier in 
den Grußworten. Bei der Übergabe ließ man dann zwar keine 
Sektflasche am Schiffsbug zerschellen, dafür durchschnitten 
das Unternehmerehepaar Peter und Maria Burnickl zusam-
men mit den hochkarätigen Gästen das Übergabeband und 
danach konnte das Schiff von den bereits sehnsüchtig war-
tenden Kindern auch gekapert werden.  

OGV Velburg – 
Kürbiswettbewerb

Die Kürbiskerne, welche der 
Obst- und Gartenbauverein 
Velburg den Buben und Mäd-
chen der beiden Velburger 
Kindertagesstätten „Rap-
pelkiste“ und „St. Johannes“ 
im Frühjahr für die Aussaat 
schenkte, haben eine reiche 
Ernte erbracht. Kürbisse mit 
einem Gewicht von bis zu 35 
Kilogramm wurden nun auf 
die Waage gebracht und alle 
Kinder erhielten als Preis ein 
schönes Garten-Accessoires. 
Die OGV-Vorsitzende An-
nemarie Zach und ihr Team 
freuten sich, das erneut über 
40 Kinder an dem Pflanzwett-
bewerb teilnahmen, den der 
OGV Velburg hier alljährlich 
mit den Velburger Kindergar-
tenkindern veranstaltet. Der 
Kürbis von Klara Wittl aus Günching brachte 35,1 Kilo auf die 
Waage, weiter folgten Jakob Thumann Lengenfeld 18,4 Kilo; 
Louis Eichenseer Freudenricht 18,3 Jonas Eibner Velburg 
17,4; Helene Federhofer Neumarkt 16,9; Luisa Merkel Kir-
chenwinn 15,9; Jakob Attrian Deusmauer 14,6; Helene Höne 

Kirchenwinn 14,5; Josef Eichenseer Finsterweiling 14,4 und 
der Kürbis von Barbara Eichenseer aus Finsterweiling mit 13,7 
Kilogramm.
Im kommenden Jahr werden dann zum OGV-Pflanzwettbe-
werb wieder Zucchini Kerne eingepflanzt. 
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Freundeskreis weiter-
hin an der Seite 

der Schwestern – 
aus der JHV

Der „Freundeskreis Haus Be-
tanien in Velburg e.V.“  steht 
weiterhin als verlässlicher För-
derer und Partner an der Sei-
te der Schwestern, dies habe 
die Jahreshauptversamm-
lung, die nun nach mehr als 
zwei Jahren erstmals wieder 
abgehalten werden konnte, 
eindrucksvoll bestätigt. In den 
zurückliegenden nun schon 
bald zwei Jahren der Coro-
na-Pandemie konnten die be-
absichtigten Gesprächs- und 
Kursangebote der Schwe-
sterngemeinschaft „vom Hei-
ligen Johannes“ nur sehr 
eingeschränkt in der religiösen Bildungs- und Begegnungs-
arbeit durchgeführt werden, wie die Leiterin Priorin Schwe-
ster Mirjam Emmanuel und Schwester Clarissa berichteten.  
Dennoch habe man versucht, durch geeignete und mögliche 
Glaubensangebote den Kontakt zu den Menschen zu halten.  
Die Gestaltung des „Josefs-Weges“ in der Velburger Pfarr-
kirche, Radwallfahrten und Gesprächskreise waren einige 
Beispiele dafür.  Was die Schwesterngemeinschaft und auch 
den Förderkreis derzeit beunruhigt ist der Umstand, dass die 
Trägerschaft für das „Haus Betanien“ selbst nach dem Er-
werb der Immobilie durch die Diözese weiterhin ungeklärt ist 
und in Sachen Renovierungs- und Erweiterungsmaßnahmen 
für die Einrichtung einer notwendigen Schwesternklausur 
ebenfalls nichts vorangehe. Beides war der Ordensgemein-
schaft bei der Übernahme der Einrichtung im 0ktober 2014 in 
der Nachfolge der „Heilig-Kreuz-Schwestern“ zeitnah zuge-
sagt worden, hieß es. Der nun jüngst von Seiten der Diözese 
Eichstätt zusätzlich erlassene Baustopp bis zum Jahr 2024 
für alle noch nicht in der Ausführung befindlichen Bauvorha-
ben – sowohl von Seiten der Kirchenstiftungen wie auch bei 
diözesanen Einrichtungen wie dem Haus Betanien – sorgt in 
Velburg nun für zusätzliche Verunsicherung bei den Schwe-
stern und dem Freundeskreis. „Hier müsse alsbald Klärung 
geschaffen werden“, waren sich Ordensvertreter, Kommune 
und Freundeskreisvertreter einig. Bürgermeister Christian 

Schmid will sich seitens der Stadt Velburg nun vermittelnd 
mit einbringen und auch direkte Möglichkeiten der Unterstüt-
zung ausloten, wie er bei der Versammlung   anmerkte.  „Es 
könne nicht sein, dass nun nach der erfolgreichen Nachfol-
geregelung im Jahr 2014, als die Einrichtung Haus Betanien 
von den Heilig-Kreuz-Schwestern auf die Johannes-Schwe-
stern überging, nun wieder gefährdet sei“.  Damals hatte 
das persönliche Einwirken von Bischof Gregor Maria Hanke 
seitens der Diözese maßgeblich bewirkt, dass diese Nach-
folgeregelung zu Stande kam und die  „Schwestern der Apo-
stolischen Gemeinschaft  vom Heiligen Johannes“ – eine 
Ordenskongregation mit Sitz in Frankreich – den Standort 
Velburg als ihre erste Niederlassung in Deutschland befür-
wortete. Die offizielle Erhebung zu einer Niederlassung ste-
he aber wegen der vorgenannten nicht geklärten Umstände 
weiterhin aus. In Velburg stehe man nach wie vor zu seinen 
Schwestern, unabhängig welcher Kongregation sie angehö-
ren, sowohl beim Freundeskreis wie auch in der Bevölke-
rung, wurde deutlich gemacht.   Noch dazu wo es heuer 
genau 100 Jahre sind, das in Velburg eine Schwesternnie-
derlassung besteht. Im April 1921 kamen die ersten vier 
Heilig-Kreuz-Schwestern hier an und nahmen ihren Dienst 
in der Pfarrgemeinde, der Gründung einer Kindergartenein-
richtung und in der Krankenpflege auf. Wie geäußert wurde 
bleibt die Hoffnung beim Freundeskreis, dass die Johannes-

schwestern auch in der Zeit des Baustopps in 
den vorhandenen beengten Räumlichkeiten der 
Bildungs- und Begegnungsstätte ihre Glaubens-
vermittlung an den Kindern, Jugendlichen und 
Familien fortführen werden und darin dann auch 
vom Freundeskreis unterstützt werden können. 
Schwester Mirjam Emmanuel bedankte sich 
dafür sehr herzlich bei den Mitgliedern und den 
Verantwortlichen in der Vorstandschaft   
Kontinuität beim Freundeskreis: Die Neuwahlen 
brachten nur kleinere Veränderungen: Vorsit-
zender bleibt Wolfgang Schön, sein Stellver-
treter Pfarrer Bruno Fischer aus Nürnberg. Die 
Kassengeschäfte führt zukünftig Gustl Lobinger, 
Schriftführerin ist Erna Dürr. Neben Marianne 
Pfeiffer Federhof, Rita Koller und Eva-Maria 
Fruth gehört jetzt auch Silke Bienert aus Schwa-
bach als Beisitzerin zur Freundeskreis-Vor-
standschaft.  
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Musikverein Velburg - 
Standkonzerte 

begeistern
„Der Applaus ist das Brot 
für die Künstler“, heißt 
ein bekanntes Sprichwort 
und dies trifft ganz beson-
ders auch auf die Musiker 
zu, in diesem Fall auf die 
Musikanten des Musik-
vereins der Stadtkapel-
le Velburg. Diese haben 
zwar nun regelmäßig 
wieder ihre Proben, aber 
größere Konzertauftritte 
in Kirchen oder großen 
Sälen können nach wie 
vor wegen der Auflagen 
zur Corona-Pandemie 
nicht in der herkömm-
lichen Weise abgehalten 
werden. Weil nun aber 
Proben ohne Auftritte auf 
Dauer auch nicht so pri-
ckelnd sind, entschieden sich die Verantwortlichen des 
Musikvereins dazu, zwei Standkonzert, zum einen in der 
Ortsmitte von Lengenfeld und dann auf dem Kirchenvor-
platzt in Oberwiesenacker, für die vielen Blasmusikfreunde 
in der Region um Velburg zu geben. Und diese kamen 
überaus zahlreich und nutzten so die Gelegenheit, sich 
von den Klängen der Stadtkapelle begeistern zu lassen. 
Musikleiterin Kathrin Ziegaus hatte ein schwungvolles, gut 
einstündiges Musikprogramm mit Beiträgen aus dem rei-
chen Fundus der Blasmusik zusammengestellt, das dann 
bei beiden Konzerten jeweils mit der Bayernhymne be-
endet wurde. Der Beifall war den rund 50 Musikerinnen 

und Musikern der Stadtkapelle gewiss und als kleine Zu-
gabe gab es auch noch freiwillig gegeben Spenden, die 
der Verein für die Mitfinanzierung seiner Ausgaben für 
die umfangreiche Musikausbildung verwendet, die auch 
in Corona-Zeiten in Kleinstgruppen weiterhin aufrechter-
halten wurde, wie Vorstand Stefan Fremmer informierte. 
Aktuell wird nun für das traditionelle Weihnachtskonzert in 
der Velburger Pfarrkirche zu Beginn des Advents geprobt. 
Kathrin Ziegaus und Stefan Fremmer sind zuversichtlich, 
dass in diesem Jahr das beliebte Konzert unter Einhaltung 
entsprechende Vorgaben (3-G oder 2-G-Regelungen) ab-
gehalten werden könne. 

Paarabend mit den 
Johannesschwestern

14 Paare erfreuten sich am 
Ambiente für den Paarabend 
im Gasthof Zur Post“, der von 
den Johannesschwestern or-
gansiert und auch eingeladen 
worden war. „Weil wir es uns 
wert sind“ war das Leitwort 
für den gemeinsamen Abend, 
wo zum vorzüglichen Essen 
auch Impulse zum Gelingen 
einer Partnerschaft gegeben 
wurden und Zeit zum Paar-
gespräch bestand. Schwester 
Clarissa nannte die regel-
mäßige „Zeit zu zweit“ eine 
Grundvoraussetzung für das 
Gelingen einer Partnerschaft, 
ebenso wie die kleinen Zei-
chen der Wertschätzung, die 
ebenfalls nicht fehlen dürfen. 
Partnerschaft heißt auch, sich 
immer wieder neu füreinander 
zu entscheiden, auch wenn Schwierigkeiten den Alltag be-
stimmen. Zusammen mit ihrer Mitschwester Louis-Mariam 
sorgte Schwester Clarissa auch für die musikalischen Takte 

bei diesem Abend, zudem die Gemeinschaft der Velburger 
Johannesschwestern regelmäßig im Rahmen ihrer religi-
ösen Angebote einladen will, wie es hieß.
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Ehrung für 
die Ehejubilare im 

Pfarrverband
Tradition ist es mittlerweile 
in den Pfarreien des Pfarr-
verbandes Velburg mit 
Klapfenberg und Obewei-
ling, das zum Erntedank-
fest bei einem eigenen 
Gottesdienst die Eheju-
bilare des Jahres seitens 
der Kirche in besonderer 
Weise geehrt werden.  
Stadtpfarrer Martin Be-
cker dankte den Jubel-
paaren, die für 25 bis über 
60 gemeinsame Ehejahre 
eingeladen waren, für das 
Glaubenszeugnis, am ge-
gebenen Eheversprechen 
in „guten wie in schlechten 
Tagen“ festzuhalten. „Die 
Ehe von Mann und Frau ist 
kein Auslaufmodell“ sagte 
Pfarrer Becker, „viele junge Leute äußern dies als Zukunfts-
wunsch für ihren eigenen Lebensweg“. Den Jubelpaaren der 
„goldenen Hochzeit“ (50 gemeinsame Ehejahre) übermittelte 
Becker auch die Glückwünsche von Bischof Gregor Maria 
Hanke, nachdem die diözesane Feier in der Willibaldswoche 

auch in diesem Jahr Corona bedingt nicht stattfinden konnte.  
Auch von Seiten des Pfarrverbandes wurde auf die Begeg-
nung und den anschließenden Empfang im Pfarrheim ver-
zichtet, dafür bekamen die Jubelpaar eine Flasche Ehewein“ 
überreicht. 

Kaplan Vara – 
Dank für die Corona-Hilfe 

Viele haben in den zurückliegenden Wochen und 
Monaten in den Pfarreien Velburg, Klapfenberg 
und Oberweiling den Appell des aus Indien stam-
menden Kaplan Vara Prasad aufgegriffen und sei-
ne Initiative zur „Corona-Hilfe Indien“ in seiner Hei-
mat-Pfarrgemeinde „Kind Jesu“ im Bistum Guntur 
mit finanziellen Zuwendungen unterstützt. Nun lud 
der Kaplan die Bevölkerung zu einem Bildervortrag 
in das Pfarrheim Velburg ein und informierte über 
die Verwendung der Zuwendungen. Die aus Spen-
den eingegangenen Gelder wurden zum einen für 
den Ankauf von Lebensmittel verwendet – in Indien 
haben viele wegen Corona ihre Einkommensmög-
lichkeiten für den täglichen Bedarf an Essen und 
Wohnen verloren – und zum anderen wurde auch 
medizinisch notwendiges Gut besorgt. 80 Prozent 
der indischen Bevölkerung hat keine Krankenversi-
cherung und damit auch keinen Zugang zu lebens-
rettenden Maßnahmen, die in der Corona-Pande-
mie notwendig waren. „Entsprechend hoch war die 
Sterbequote“, berichtete Kaplan Vara, der ständig 
Kontakt zu seiner Heimat Pfarrgemeinde hielt und nun im Ok-
tober erstmals nach zwei Jahre wieder für ein paar Wochen 
seine Familienangehörigen besuchen konnte. Mit großer 
Dankbarkeit wurde er hier erwartet. Ohne die Zuwendungen 
aus der „Corona-Hilfe Indien Initiative“ wäre die Not in seinen 
Heimatdörfern noch viel größer gewesen. Der Kaplan gab 
diese Dankbarkeit nun auch an die vielen Unterstützer im 
Pfarrverband Velburg weiter. Kaplan Vara konnte in seiner 
Bilderschau aber auch einen Eindruck darüber vermitteln, 
welch wunderbares Land und welche Vielfalt an Einrich-
tungen und Gegebenheiten es in seiner Heimat gibt. Die Kir-

chen sind hier nicht nur der Versammlungsort für das Gebet, 
hier kommen die Leute auch zu gesellschaftlichem Leben zu-
sammen und die Schulkinder werden hier auch unterrichtet. 
Zudem berichtete der Velburger Kaplan davon, dass es hier 
unter den verschiedenen religiösen Konfessionen und Grup-
pen keinerlei Probleme gebe, bei den Speisungen für die Be-
dürftigen werden keinerlei Unterschiede gemacht, „dem Be-
dürftigen werde geholfen, soweit es möglich ist“. Kaplan Vara 
will auch weiterhin im Pfarrverband regelmäßig über die Si-
tuation in seiner Heimat Pfarrgemeinde in Indien informieren 
und dazu jährlich Vortragsabende mit Bilderschauen geben.  
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Turnverein Velburg - aus der JHV 2021
Auch wenn die sportlichen Aktivitäten in den elf 
Abteilungen des Turnverein 1897 Velburg in den 
zurückliegenden mehr als eineinhalb Jahren stark 
unter den Auswirkungen der Corona-Pandemie 
gelitten haben, so zeichnet den TVV doch wei-
terhin eine große Kontinuität aus. Dies betrifft die 
Mitgliederentwicklung ebenso wie es das Ergeb-
nis bei den anstehenden Neuwahlen zur gesam-
ten Vorstandschaft und der Abteilungsleitungen 
anbelangt. Um nach mehr als zwei Jahren nun 
erstmals wieder die Abhaltung einer Jahreshaupt-
versammlung überhaupt möglich zu machen, wich 
die Vereinsführung mit der Versammlung vom be-
engten Sportheim in die geräumige Mehrzweck-
halle der Grund- und Mittelschule Velburg aus, wo 
Abstandhaltung und Hygieneverordnungen dann 
keinerlei Probleme bereiteten. Vorsitzender Willi 
Graf konnte sich über viele Mitglieder als Besu-
cher freuen und bei der Wiederwahl wurde ihm 
auch vorbehaltlos das Vertrauen ausgesprochen, 
weiterhin den mitgliederstärksten Verein (1013 
TVVler) in der Stadtgemeinde Velburg zu führen. 
Einzig neu im Vorstandsgremium des Turnver-
eins sind Severin Pilz als neuer Jugendleiter des 
Gesamtvereins, sowie Fabian Braun als Beisitzer 
in der Vorstandschaft. Pascal Meier ist zukünftig 
zusammen mit Jürgen Drescher als Leiter für die 
Fußballabteilung zuständig. Auch wenn die Ein-
nahmen aus diversen TVV-Veranstaltungen we-
gen „Corona“ zuletzt ausblieben, steht der Verein 
doch finanziell bewertet sehr gut da, wie Kassier 
Markus Mederer in seinem Bericht aufzeigte. Ein 
Übriges dazu taten hier die teils deutlich erhöh-
ten kommunalen und staatlichen Zuwendungen 
für Investitionen und die Übungsleitertätigkeiten, 
wo man beim TVV vereinsübergreifend auf 46 li-
zenzierte Sportfunktionäre verweisen könne, die 
alle im Ehrenamt ihre Trainer- und Betreuertätig-
keiten ausüben, wie die Geschäftsführerin Petra 
Schneller ausführte. Die größte Investition wurde 
zuletzt in die Erneuerung der Flutlichtanlage für 
die Rasensportplätze unternommen. Im Zusam-
menwirken mit der Stadt Velburg wurde zudem im 
Bereich der Tennisplätze ein Beachvolleyballfeld 
errichtet, welches sehr gut angenommen werde, 
wie es hieß. Eine kurze Vorausschau gab der Vor-
sitzende auf das anstehende 125-jährige Grün-
dungsjubiläum des TV Velburg im Juli 2022, wo 
man dann hofft, ohne Corona Sporttreiben und 
Feiern zu können. 
Der Verein nutzte die Jahresversammlung auch, 
um langjährige Mitglieder ehren zu können. Über 
100 Einladungen wurden dazu verteilt, der Groß-
teil davon betraf Mitglieder für 25 Jahre (57) und 
40 Jahre (29) Mitgliedschaft. Für 50 Jahre Vereinszuge-
hörigkeit wurden Dieter Burnickl, Peter Eschbach, Franz 
Rappel, Johann Weigl Junior, Ernst Schön, Wolfgang 
Gloßner, Anna Bohn, Markus Fremmer, Olga Fremmer, Jo-
hann Pöppl und Alwin Uldschmidt geehrt. 60 Jahre Mitglied 
beim TVV sind Werner Clauder, Andreas Mayer und Rai-
ner Grommes. 70 Jahre Johann Werner und gar 75 Jahre 
Josef Götz, Hermann Mally und Johann Weigl Senior. Für 
die großen Verdienste in der aktiven Mithilfe zum Erhalt 
des Vereins über Jahrzehnte hinweg wurden Eva Peter, 

Helga Götz, Josef Pürzer, Erich Zach und Norbert Hirsch 
geehrt. Als zukünftig neue Betreiber des TV-Sportheims 
wurden Anna Renker und Heiko Hartwig vorgestellt, die 
Dankesworte galten Sabine und Jürgen Beer, die zuletzt 
mehr als zehn Jahre diese Aufgabe innehatten. Bürger-
meister Christian Schmid dankte es den Verantwortlichen, 
dass man trotz aller Corona-Beeinträchtigungen versucht 
habe, den Verein am Leben und Agieren zu erhalten, was 
gerade auch ohne die Möglichkeit, zum Sportreiben nicht 
immer einfach gewesen sein dürfte.
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CSU Ortsverband Velburg - 
aus der JHV 

Stefan Schwenzl führt weiterhin den CSU-Orts-
verband Velburg an. Ebenso wurden alle weiteren 
Mitglieder der Vorstandschaft in ihren Ämtern und 
Aufgaben bestätigt. Neu ist das Amt des Digitalbeauf-
tragten, das Johann Stauner übernommen hat. Er-
freut äußerte sich der Vorsitzende über den Ausgang 
der Kommunalwahl 2020 in Velburg, wo nach dem 
Ausscheiden von Bernhard Kraus nun die CSU mit 
Christian Schmid weiterhin den Bürgermeister stelle 
und dieser sich in der Kürze der Zeit schon sehr gut 
eingearbeitet habe und „einen richtig guten Job ma-
che“, wie Schwenzl feststellte. Die Pandemie habe 
zwar parteipolitische Aktivitäten beeinträchtigt, not-
wendige Zusammenkünfte mussten teilweise Online 
oder im Freien vorgenommen werden, dennoch ge-
lang es, hochkarätige Politiker wie den Bundesinnenmini-
ster Horst Seehofer, Landtagspräsidentin Ilse Aigner oder 
auch Staatsminister Albert Füracker für Veranstaltungen 
und Termine in Velburg zu gewinnen. Die CSU-Stimmkreis- 
und Listenkandidaten Susanne Hierl und Marko Gmelch 
nutzten die Jahreshauptversammlung dazu, sich bei ihren 
Velburger Parteifreunden vorzustellen und um Wahlun-
terstützung zu ersuchen. Bürgermeister Christian Schmid 
informierte in der Diskussionsrunde über aktuelle kom-
munalpolitische Unternehmungen und bewertete die Zu-
sammenarbeit im Stadtrat über die Fraktionsverbindungen 

hinweg als „zielführend und von großer Übereinstimmung 
geprägt“. Für langjährige Mitglieder in der Christlichsozi-
alen-Union geehrt wurden: 10 Jahre Mitgliedschaft Caro-
la Götz und Christian Schmid. 15 Jahre Hannes Neudam 
und Christoph Unglaub. 30 Jahre Bernhard Dürr, Ludwig 
Meier und Johann Schön, 35 Jahre Karl-Heinz Hoffmann. 
45 Jahre Johannes Neudam und Franz Haußner und für 
75 Jahre Altbürgermeister Ottfried Schmidt. Susanne Hierl 
dankte für die langjährige Parteizugehörigkeit und sah in 
der Basis die Grundlage für Jegliches erfolgreiches poli-
tisches Handeln.

Kultur- und Heimatverein Velburg - 
aus der JHV

Bele Schneider führt für weitere drei Jahre den Kul-
tur- und Heimatverein Velburg, Stellvertreter bleibt 
Josef Bschick. Zum Team der Vorstandschaft gehört 
zukünftig auch der Vorsitzende des „Förderverein 
Schloss Helfenberg“ Lengenfeld, Thomas Stigler. 
Beide Vereine streben eine engere Kooperation bei 
der Abhaltung von Veranstaltungen an, deshalb nun 
der Beschluss, gegenseitig mit Mitgliedern in den 
Vorstandschaften vertreten zu sein.  Die Berichte der 
Vorsitzenden Bele Schneider und von Kassenver-
walter Dieter Betz machten deutlich, dass man trotz 
der Einschränkungen durch Corona nicht untätig ge-
wesen ist, wenn auch nicht alle Vorhaben wie beab-
sichtigt durchgeführt werden konnten. Was nun zur 
Jahreshauptversammlung nachgeholt wurde, waren die 
Ehrungen zum 25jährigen Bestehen des Vereins im Jahr 
2020. Neben den zwölf Gründungsmitgliedern gab es hier 
zusätzlich für 20 weitere Mitglieder eine Urkunde.   Ein 
Stück Heimatgeschichte verkörpert alljährlich der von Die-
ter Betz im Auftrag des Vereins zusammengestellte Veran-
staltungskalender, der eine große Nachfrage erfährt. 
Bürgermeister Christian Schmid sieht im Kultur- und Hei-
matverein eine Bereicherung für Velburg und gratulierte 
zum Gründungsjubiläum. Was das neu errichtete „Kul-
turzentrum Wieserstadl“ anbelangt, will man seitens der 
Stadt bis zum Jahresende die noch anstehenden bau-
lichen Maßnahmen im Außenbereich abgeschlossen ha-
ben, die offizielle Einweihung und Eröffnung ist dann im 
zeitigen Frühjahr 2022 vorgesehen. Christian Schmid 
nannte rückblickend den Umbau des aus dem 16. Jahr-
hundert stammenden „Wieserstadls“ in das jetzt neue Kul-
turzentrum alternativlos für Velburg. Die Einrichtung werde 
in vielerlei Hinsicht eine Chance für Velburg sein und nicht 
nur das kulturelle Interesse steigern. Wie Bele Schneider 

hinwies, werden wie schon 2020 auch in diesem Herbst 
Corona bedingt keine Theateraufführungen sein, dafür 
plant die Vorsitzende noch für dieses Jahr eine Fahrt ins 
„Landl-Museum“ nach Sulzbürg und einen Vortrag über 
den „Heiligen Wolfgang“ und seine besondere Verehrung   
im Bereich von Velburg mit dem Verweis auf die Wall-
fahrtskirche in St. Wolfgang“. Die Teilnahme am Velburger 
Adventsfenster ist ebenfalls vorgesehen. Positiv bewertet 
wurde auch die offizielle Benennung von Bele Schneider 
als „Heimatpflegerin“ und von Altbürgermeister Bernhard 
Kraus als „Archivpfleger“ der Stadt Velburg.  
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt:  Franz Kast-
ner, Dieter Betz, Altbürgermeister Bernhard Kraus,  Bern-
hard Dürr, Xaver Braun, Josef Scheuerer, Adam Seitz, Bert 
Edenharter, Hermann Grimmeißen, Klaus Koller, Hermann 
Drescher, Johann  Karg, Norbert Öchsl, Berta Schön, Gu-
drun Weigl, Luise und Wolfgang Glossner, Kornelia und 
Thomas Beckmann, Birgitta und Günther Seitz, Elisabeth 
und Peter Burnickl, Johann  Polster,  Fritz Vogl, Albert Jell-
bauer, Josef Haas und Dr. Josef Guttenberger. 
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Autoren Lesung im Pfarrjugendheim 
am 29.Oktober 2021

Das Bücherei Team organisiert am Freitag den 
29.10.2021 eine Autoren Lesung! Beginn ist   um 18:00 
Uhr, und zwar mit Herrn Hendrik Esch (er schreibt un-
ter diesem Pseudonym, er heißt eigentlich Geedo Pa-
protta und ist Rechtsanwalt in NM, er schreibt auch für 
das Tagblatt immer wieder mal Kolumnen). Er schreibt 
Kriminalromane und liest hauptsächlich aus seinem 
neuen Roman „Giftrausch“, aber auch aus seinem er-
sten Roman „Jagdtrieb“. 
Die Lesung ist im Pfarrjugendheim im großen Saal, 
unter den dann geltenden Bestimmungen, dauert ca. 
eine Stunde, mit etwas Musik zwischendrin. 
Der Eintritt ist frei! Freiwillige Spenden werden an  die 
Lebenshilfe weitergegeben!

DJK Oberwiesenacker – aus der JHV 
Auch wenn die sport-
lichen Aktivitäten auf 
den Fußballfeldern und 
in der Gymnastikhalle 
durch die erlassenen 
Lockdowns zuletzt nur 
sehr eingeschränkt zur 
Ausführung kommen 
konnten und auch das 
Vereinsleben mit der 
Geselligkeit durch die 
Corona-Pandemie ein 
Stückweit abhanden-
kam, so sollte die Jah-
reshauptversammlung 
beim DJK-Sportverein 
Oberwiesenacker kei-
neswegs Tristesse ver-
mitteln. Letztendlich sei man doch ganz gut durch die Krise 
gekommen, stellte der Vorsitzende Johann Lehmeier fest, der 
den Verein mit seinen über 450 Mitgliedern seit nunmehr 30 
Jahren führt. Weder Mitgliedermäßig noch finanziell gab es 
einen größeren Einbruch, es wurde mit dem Einbau einer neu-
en Flutlichtanlage für die Sportplätze sogar eine größere In-
vestitionsmaßnahme unternommen. Für den zusätzlich beab-
sichtigten Allwetterplatz (Hartplatz) stünde die abschließende 
Genehmigung durch das Landratsamt noch aus, hieß es. 
Was man hätte beklagen können, war vielleicht die verpasste 
Chance für einen Aufstieg. Zu Beginn des ersten Lockdowns 
im März 2020 stand die erste Mannschaft des DJK-SV aus-
sichtsreich auf dem 2. Tabellenplatz, aktuell nimmt man einen 
Platz im Mittelfeld der A-Klasse Neumarkt-Ost ein. 30 einsatz-
bereite Aktive für die beiden Seniorenmannschaften und eine 

sehr gut harmonisierende Spielgemeinschaft mit weiteren drei 
Vereinen im gesamten Fußballnachwuchsbereich lassen die 
Verantwortliche um Trainer Tobias Geitner und Jugendleiter 
Maxi Pfeifer positiv nach vorne schauen. Die Angebote für 
Gymnastik, Fitness und Gesunderhaltung in der Gymnastik-
halle werden ebenfalls sehr gut angenommen. Mit Tina Reindl, 
Uli Guttenberger und Daniela Mederer habe man hier nicht nur 
fachlich kompetente, sondern auch sehr engagierte Übungs-
leiterinnen. Peter Pöllath, 2. Vorsitzender beim DJK-SV OWA, 
lobte die unkomplizierte, sehr gute Zusammenarbeit mit den 
Verantwortlichen der Stadt Velburg - Bürgermeister und Stadt-
baumeister – wo gemeinsam etwas vorangebracht werden 
könne. Neben der Hartplatz Sache sind jetzt auch einige In-
standsetzungsmaßnahmen an der Vereinsheimfassade und 
dem Schutzzaum zum Feuerwehrgrundstück hin notwendig, 
die zuletzt durch Sturmschäden aufgetreten sind. Die beab-
sichtigten Satzungsänderungen, wonach über 40-jährigem 
Vereinsbestehen nun Anpassungen notwendig werden, wur-
den von den Mitgliedern ohne Vorbehalte angenommen. Die 
turnusmäßig anstehenden Neuwahlen wurden um ein Jahr 
auf 2022 verschoben, damit diese dann schon auf Grundlage 
der neuen Satzung vorgenommen werden können. Beim DJK-
Sportverein Oberwiesenacker will man zukünftig nicht mehr 
nur einen Vorsitzenden und Stellvertreter, sondern zwei gleich-
berechtigte Vorsitzende in der Vereinsspitze haben. 2. Bürger-
meister Johann Karg dankte dem Verein für sein überaus en-
gagiertes Auftreten, wo Sport und Geselligkeit gleichermaßen 
harmonieren. „Gerade Corona habe gezeigt, wie wichtig es 
ist, wenn man einen Verein als Stütze der Gesellschaft habe, 
so Karg. DJK-Präses Pfarrer Thomas Eholzer verwies darauf, 
dass in einem Verein niemals der Einzelne, sondern immer die 
Gemeinschaft im Mittelpunkt stehe.  Deshalb dürfe die Frage 
nicht lauten, „-Was macht der Verein für mich?“ sondern, „Was 
kann ich für meinen Verein tun? Wie bringe ich mich ein?“, so 
Pfarrer Eholzer in seinen Ausführungen. 

FF Reichertswinn – aus der JHV
Gerade in kleineren Ortsteilen wie der früheren Gemeinde 
Reichertswinn vor den Toren Velburgs wird die Einrichtung 
einer Freiwilligen Feuerwehr nicht nur bei notwendigen Hilf-
seinsätzen wahrgenommen, die Vereine tragen mit ihren Ak-
tivitäten auch ganz wesentlich zum gesellschaftlichen Leben 
in den Dörfern bei. Dies alles ist nun in den zurückliegenden 
18 Monaten der Corona-Pandemie weggebrochen und hat 
damit auch das Dorfleben nachhaltig beeinträchtigt. Auch 
darüber berichtete Alina Schmaußer bei der Jahreshaupt-
versammlung der FF Reichertswinn. „Da hat schon etwas 
gefehlt und alle hoffen jetzt natürlich, dass diese Pandemie 
mit ihren Einschränkungen nun doch bald vorbei ist“, sagte 
die junge Feuerwehrvorsitzende. Dennoch ließ man die Zeit 
nicht ungenutzt verstreichen. So wurden das Feuerwehrhaus 
und die Außenanlagen ringherum bei Arbeitseinsätzen auf 
Vordermann gebracht und nach getaner Arbeit im Kreise der 
Helfer zumindest für ein paar Stunden wieder Gemeinschaft 
erlebt. Die turnusmäßigen Übungen konnten wegen der Pan-
demie eben so wenig abgehalten werden. Zumindest dann 
im August zwei Leistungsprüfungsabnahmen, wo jeweils 
fünf Feuerwehrmänner und Frauen die nächsthöheren Prü-
fungsstufen erreichten. Richtig gefordert war die Ortswehr 
bei sieben Alarmierungen, wovon Kommandant Andreas 
Scheuerer berichtete. Darunter neben Brandeinsätzen und 
Verkehrsunfällen auch die Hilfeleistung bei den Starkregen-
fällen im Sommer, wo der Ortsteil Kirchenwinn betroffen war. 
Gerade bei solchen Ereignissen sind die Betroffenen froh und 
dankbar, wenn es dann auch vor Ort Hilfskräfte wie die ei-

ner Freiwilligen Feuerwehr gibt, die helfen können, berichtete 
Kommandant Scheuerer. Durch die Anschaffung einer neu-
en Tragkraftspritze ist die Ortswehr Reichertswinn nun auch 
technisch wieder bestens ausgerüstet. Stellvertretender Bür-
germeister Bernhard Dürr dankte seitens der Stadt Velburg 
für alle Aktivitäten um die Feuerwehr Reichertswinn und sah 
in den Ortswehren ein wichtiges Element dafür, was Gesellig-
keit in den Orten und die Hilfe und Unterstützung in Notfällen 
anbelange. 
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Neuer Thementisch in der Bücherei – 
Basteln und Backen im Herbst

Auf dem neuen Themen-
tisch finden Sie / findet ihr 
alles rund um das Thema 
„Herbst“! Es gibt verschie-
dene Bastelbücher für 
Kinder und Erwachsene, 
wie z.B. für den Bau von 
Drachen oder über „Ori-
moto“. Das ist die Kunst 
„alte“ Bücher mit Esels-
ohren in 2- und 3-dimensionale Objekte zu falten. Begeisterte 
Hobby-Köche können sich in anschaulichen Koch- und Back-
Büchern Anregungen holen. Genießen Sie / genießt den 
Herbst mit den entsprechenden Büchern aus der Bücherei. 
Wir freuen uns auf Ihren / euren Besuch!
Die Bücherei ist geöffnet:
Dienstag und Freitag  15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch   08:30 bis 09:30 Uhr

Buch des Monats
TOP SECRET – Die neue Generation
Actionreich, aufregend, brillant!
CHERUB ist eine Spezialeinheit des 
britischen Geheimdienstes, die Ju-
gendliche zu Undercover-Agenten 
ausbildet. Diese Jugendlichen un-
terwandern das Erwachsenen-Ra-
dar und sind brandgefährlich, wenn 
sie auf Verbrecherjagd gehen. 
Ryan ist einer von ihnen.
Ryan hat gerade einmal seine 
Grundausbildung bei CHERUB 
hinter sich und jetzt bekommt er 
seinen ersten Auftrag. Der führt ihn nach Kalifornien: Dort 
soll er sich mit Ethan anfreunden, dem jüngsten Spross 
aus einem kriminellen Clan, der Geschäfte im Wert von 
Milliarden von Dollars macht. Noch ahnt niemand, dass 
diese Mission sich zu einer der größten in der Geschichte 
von CHERUB entwickeln wird... Raiffeisenbank unterstützt ABC-Schützen

Auch in diesem Jahr 
spendete die Raiffei-
senbank im Oberpfälzer 
Jura eG den ABC-Schüt-
zen der Grundschulen, 
Hohenfels, Velburg, 
Lupburg, Seubersdorf, 
Wolfsegg, Hemau, Laa-
ber, Beratzhausen und 
Parsberg sowie den 
Erstklässlern des Son-
derpädagogischen För-
derzentrums in Parsberg 
die Erstausstattung ihrer 
Schulhefte. 
Schon einige Jahre ar-
beitet die Raiffeisenbank 
im Oberpfälzer Jura eG 
hier mit den Grundschulen zusammen und sponsert die be-
nötigten Hefte in der jeweiligen Farbe und im Format, welches 
die zuständigen Klassenlehrer bestimmt haben sowie mit der 
Lineatur, die benötigt wird. Somit verfügen alle Schüler über 
die gleichen Hefte in ausgezeichneter Qualität. Die Aktion wird 
von Eltern, Kindern und Lehrern gerne angenommen. 

Neue Ministranten für die Wallfahrt Habsberg
Emily Geitner aus Prönsdorf und Sarah Geitner aus Engels-
berg legten in der Wallfahrtskirche auf dem Habsberg ihr Mi-
nistranten Versprechen ab.  Wallfahrtsrektor und Dekan Elmar 
Spöttle begrüßte die beiden Ministrantinnen. Er wünschte ih-
nen viel Freude an ihrer Aufgabe und überreichte ihnen ein 
Gnadenbild der Muttergottes vom Habsberg.  

Erste -Hilfe-Kurs für die Jugendabteilung
des DJK-SV Lengenfeld

Unter den Voraussetzungen der Pandemie fand am 
Wochenende ein von der Jugendabteilung des DJK-
SV Lengenfeld organisierter und veranstalteter ganz-
tägiger Erste- Hilfe- Kurs statt.
Dabei waren die 13 Teilnehmer (5 Frauen und 8 Herren) 
von der Kursleiterin Martina Plank, Erste-Hilfe-Dozen-
tin der Rescue Train GmbH, in die Sofortmaßnahmen 
zur Lebensrettung eingewiesen worden. Erfreulich war 
außerdem die Tatsache, dass sieben Jugendliche un-
ter 18 Jahren an dem fast siebenstündigen Kurs teil-
genommen hatten. Wie Michael Dechant, stellvertre-
tender Jugendleiter des Vereins sagte, dürfte für die 
Teilnehmer auch der Zusammenbruch des dänischen 
Nationalspielers Christian Eriksen am Fußballplatz 
(bei einem Spiel der EM) eine Rolle gespielt haben.
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Currynudeln

Zutaten:
500g Spagetti,
1 rote Zwiebel
1 Knoblauchzehe
1 bis 2 Chilischoten
Butter
1El Currypulver
2 Becher Sahne
250g Garnelen
Olivenöl
3 El frischer Parmesan

Zubereitung:
Die Spagetti im Salzwasser bissfest kochen. In der Zwi-
schenzeit die Zwiebel, den Knoblauch und die Chilischo-
ten klein schneiden und in Butter andünsten.
Das Currypulver hinzufügen und die Sahne aufgießen. 
Die Garnelen in einer extra Pfanne mit Olivenöl anbra-
ten. Die Nudeln und Garnelen zur Sahnesoße geben und 
kurz durchmischen. Den Parmesan darauf verteilen.
Zubereitungszeit: ca. 20 Minuten

Rezept des Monats

Stadt Velburg – Abverkauf 
historischer landwirtschaft-

licher Gerätschaften
Regelmäßig wurden der Stadt Velburg 
in den zurückliegenden Jahrzehnten, 
teilweise noch in der Amtszeit von 
Altbürgermeister Ottfried Schmid und 
sogar noch früher alte historische 
Gerätschaften, größtenteils aus dem 
land- und forstwirtschaftlichen Be-
reich, aber auch aus Handwerksbe-
trieben, zur Aufbewahrung angeboten, 
damit diese Gerätschaften gesichert 
für kommende Zeiten und Interessen-
ten erhalten bleiben. Und so füllten 
zwischenzeitlich nun alte Dreschma-
schinen, Getreidewindmühlen unter-
schiedlicher Art und Funktionalität, 
Häuflpflüge, Rübenschnitzer und eine 
Vielzahl von unterschiedlich großen hölzernen Wagenrä-
dern eine ganze Scheune, die nun wegen eines vollzogenen 
Besitzerwechsels von der Stadt leergeräumt werden sollte. 
Das Paradestück unter all dem „Krimskrams“, wie jemand 
etwas voreingenommen im Vorbeigehen meinte, war eine 
zweisitzige Pferdekutsche, die nun zwar einen erheblichen 
Restaurierungsaufwand erforderlich machen wird, dann aber 
ein Zeugnis hoher Handwerkskunst aus der guten alten Zeit“ 
sein dürfte. Der neue Eigentümer dürfte seine Beschäftigung 
für die kommenden Wochen und Monate, wenn nicht sogar 
Jahre gefunden haben. Auch fand sich eine alte historische 
Feuerwehrpumpe unter den aufbewahrten Gerätschaften, 
die wohl eher im Besitz der Stadt Velburg verbleiben dürf-
te, die Feuerwehr habe schon Interesse angemeldet, wie es 
hieß. Dass es für solche alten, historischen Gerätschaften 
trotz des Überangebots auf dem Markt durchaus Interes-
senten gibt, bestätigte nun die Abverkauf-Aktion der Stadt 
Velburg, wo sich die ersten Interessenten schon weit vor der 

eigentlichen Eröffnung einfanden, um sich umzusehen.  Bil-
lig oder gar umsonst ging nichts weg, Bernhard Kraus ver-
dingte sich als sachkundiger Auktionator und wusste, was er 
als Mindestgebot verlangen konnte. Und was nicht gleich vor 
Ort wegging, will die Stadt Velburg jetzt über das Internet an 
Interessierte abgeben. Die Auktion lud natürlich auch zum 
regen Austausch und Gespräch über die Zeit und Geschich-
te dieser alten Gerätschaften ein, die so wieder verstärkt in 
Erinnerung gerufen wurde. So mancher konnte sich aus sei-
nen Kinder- und Jugendtagen daran erinnern, dass solche 
alten Gerätschaften früher auch auf ihrem landwirtschaft-
lichen Gehöft in Gebrauch waren und wie schwer die Arbeit 
damit war, obwohl sie schon eine Erleichterung darstellten, 
wenn man sich an noch frühere Zeiten zurückerinnerte, wo 
es selbst diese Gerätschaften noch nicht so häufig gab und 
mit noch einfacheren Behelfsmittel die Arbeiten erledigt wer-
den mussten. Lang, lang ist´s her, aber dennoch nicht in Ver-
gessenheit geraten, stellte man fest.  

Vorankündigung zum Musik Kabarett: 
Samstag den 13. November 2021
Einlass 18:30 Uhr, Beginn 19:30 Uhr 
Hotel „Zur Post“ – Spiegelsaal
www.hotelzurpost-velburg.de
Parsberger Str. 2, 92355 Velburg
Karten gibt’s direkt im Gasthof (Telefon: 09182-1635) oder 
übers Internet.
3G-Plus-Corona-Regel

D‘Rosi
De Stianghausratschn Bayerisches Musik-Kabarett
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LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER

Diesmal im Profil: Stadt Velburg
Das kleine geschichtsträchtige Städtchen Velburg ist eine Einheitsgemeinde mit ca. 5400 Einwohnern,
die in 54 Ortsteilen und Weilern leben. Entstanden aus 10 ehemals selbstständigen Gemeinden
während der Gebietsreformen in den 1970er Jahren, zählt Velburg mit einer Gesamtfläche von 175 km²
zu den flächengrößten Gemeinden Bayerns mit landwirtschaftlicher Struktur. Geographisch liegt die
Stadt auf etwa 500m Höhe fast genau mittig an der Autobahn A3 zwischen Nürnberg und Regensburg.
Naturräumlich gehört die Gemeinde zur Frankenalb, die ihrer vielen bewaldeten Bergkuppen wegen
auch Kuppenalb genannt wird. Ausgedehnte Mischwälder bis fast an die Ortsgrenzen,
Brandungshöhlen, eindrucksvolle Felspartien und eine reichhaltige Flora und Fauna prägen die
Landschaft. Im Jahr 1117 wird Velburg erstmals urkundlich erwähnt. Vorläufersiedlung von Velburg ist
das Dorf Altenveldorf, welches heute vor allem durch seinen Naturbadesee weit hinaus bekannt ist. Die
Stadt selbst entstand erst im 13. Jahrhundert, etwa zwischen 1231 und 1285. Entscheidender
Ausgangspunkt hierfür war wohl die ehemalige Burg, in deren Schutz sich die Neugründung vollzog.
Bereits im Jahr 1410 erhielt Velburg die Stadtrechte. Die Befestigung der Stadt dürfte Anfang des 14.
Jahrhunderts erfolgt sein. Von der Ringmauer mit ursprünglich 13 Türmen und drei Stadttoren stehen
heute noch das Nordtor und ein Turm, der volksmundlich Kapsen- oder Tiefsturm genannt wird. Vor
allem der Stadtplatz mit den farblich abgestimmten giebelständigen Häusern und dem neugotischen
Rathaus als Blickfang, der im Verlauf des Jahres immer wieder auch die Kulisse für Veranstaltungen
bildet, beeindruckt die zahlreichen Besucher. Ein weiterer Besuchermagnet ist die König-Otto-
Tropfsteinhöhle. Entdeckt im Jahre 1895 durch den Schäfer Peter Federl lockt die Höhle mit ihren
traumhaften Tropfsteingebilden jedes Jahr Tausende Besucher an. Vor allem für Familien mit Kindern
sind die Höhle und der dorthin führende Walderlebnispfad ein sicherlich lohnendes Ausflugsziel.

ILE NM-Arge 10 · Geschäftsstelle: REGINA GmbH · Dr.-Grundler-Str. 1 · 92318 Neumarkt i.d.OPf.

WIR SIND NM-ARGE 10!

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER
der Sommer neigt sich dem Ende und damit läuft die Frist der Umsetzung unserer Regionalbudget-
Projekte ab. Für die 11 Kleinprojekte im Gebiet der NM-Arge 10 wurde in den letzten Monaten fleißig
gebaut, beschildert und Ausstattung angeschafft. Ein herzlicher Dank an die vielen Helfer*innen und
Ehrenamtliche!
Auch die Dreharbeiten unseres Imagefilms sollten zeitnah abgeschlossen sein so dass wir das fertige
Werk noch in diesem Jahr präsentieren können. Die Heimat-App mit sämtlichen Informationen aus den
jeweiligen Gemeinden wird ab Mitte Oktober in
Parsberg, Lupburg und Hohenfels verfügbar sein.

Weitere Infos zu unseren Projekten und über die
Zusammenarbeit finden Sie unter
www.nm-arge10.de

Einen schönen und gelassenen Start in den Herbst
wünscht Ihnen
das Team der ILE NM-Arge 10

Foto: Stadt Velburg 
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283
Forstrevier Velburg: 
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
und Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122
Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277
Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220
Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de



Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer Gemeinde!
Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den Verantwortlichen 

aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.
Stattfindende Veranstaltungen werden auch kurzfristig im Tourismusbüro der Stadt Velburg 
angenommen und können auf der Homepage und im Mitteilungsblatt veröffentlicht werden. 

Tel. 09182/9302-60 oder per Mail an: tourismus@velburg.de
Wir werden sobald sich die Lage wieder entspannt hat auch den Veranstaltungskalender 

wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Veranstaltungskalender

Veranstaltungskalender 2022
Liebe Vereinsvorstände!

Veranstaltungen für das Jahr 2022 können ab sofort im Tourismusbüro der Stadt Velburg 
gemeldet werden.

Tel. 09182/ 9302 60 oder an tourismus@velburg.de 


